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Der Vorsitzende der  
Gemeindevertretung 
BEKANNTMACHUNG 

18. Sitzung der Gemeindevertretung 
innerhalb der Wahlperiode 2016 - 2021 

am Donnerstag, den 21.06.2018, um 19:30 Uhr 
im Kultursaal des Eichenzeller Schlösschens 

Tagesordnung: 
I. Öffentliche Sitzung 
1.  Eröffnung der Sitzung 
2.  Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 17.05.2018 
2.1 Behandlung der eingegangenen Widersprüche 
3.  Jahresabschluss 2017 nach § 5 Ziffer 11 EigBGes des  
 Eigenbetriebs Breitband Eichenzell 
4.       Jahresabschluss der Gemeinde Eichenzell zum 31.12.2016  
 Entlastungsverfahren gem. §§ 113 und 114 HGO 
5.  Bericht über den Stand des Haushaltsvollzuges nach § 28  
 GemHVO zum 31.05.2018 
6.   Wahl der Schöffinnen und Schöffen für die Amtszeit vom  
 01.01.2019 bis 31.12.2023 
7.    Satzung über die Benutzung der Kindertagesstätten/ 
 Kinderkrippen 
8.     Gebührensatzung zur Satzung über die Benutzung der Kinder- 
 tagesstätten und Kinderkrippen 
9.    Bauleitplanung 
9.1   Beschlussfassung über die während der erneuten öffentlichen  
 Auslegung (§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch) eingegangenen Anregun- 
 gen und Hinweise zum Bebauungsplan Nr. 15, Ortsteil  
 Löschenrod, Flurlage „Im Oberfeld - III. Bauabschnitt“ 
9.2    Beschlussfassung über eine nochmalige erneute öffentliche  
 Auslegung (§ 3 Abs. 2 i.V.m. § 4 a Abs. 3 BauGB) des Bebauungs- 
 planes Nr. 15, Ortsteil Löschenrod, Flurlage „Im Oberfeld“ - III.  
 Bauabschnitt“ 
9.3    Beschlussfassung über die Aufstellung eines Bebauungsplanes  
 Nr. 9, Ortsteil Rönshausen, „Auf der Eller“ 
10.  Grundstücksangelegenheiten 
11.   Vergabe von Straßennamen im Ortsteil Löschenrod 
12.   Antrag der SPD-Fraktion; 
 hier: Änderung der Straßenbeitragssatzung 
13.    Antrag der BLE-Fraktion; 
 hier: Aktualisierung der Straßenbeitragssatzung 
14.    Einrichtung eines Akteneinsichtsausschusses zu den  
 Beschlüssen im Gemeindevorstand in Verbindung mit der Firma  
 Weider 
14.1  Widerspruch des Bürgermeisters gem. § 63 Abs. 1 HGO zum  
 Beschluss TOP 13 der Gemeindevertretersitzung am 17.05.2018 
14.2  Erneutes Verlangen der BLE-Fraktion über die Einrichtung eines  
 Akteneinsichtsausschusses zu Beschlüssen des Gemeinde- 
 vorstandes in Verbindung mit der Firma Weider für die Jahre  
 2012 bis 2017 
15.    Anfragen der Fraktionen  Edwin Balzter 

Vorsitzender 

Ortsbeirat Rothemann 
Einladung zur Sitzung des Ortsbeirates 

Gem. § 82 Abs. 6 in Verbindung mit § 58 HGO lade ich zur nächsten 
Sitzung des Ortsbeirates Rothemann ein. 

am Montag, 18. Juni 2018, um 19:30 Uhr 
im Bürgerzentrum Rothemann   

Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Wahl eines/einer Wahlleiters/Wahlleiterin 
3. Neuwahl Ortsvorsteher/in 
4. Neuwahl stellv. Ortsvorsteher/in 
5. Neuwahl stellv. Schriftführer/in 
6. Verschiedenes 
Zu dieser öffentlichen Sitzung sind alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger herzlich eingeladen. 

Oskar Kanne 
Stellv. Ortsvorsteher 

Die Vorsitzende des  
Jugendparlaments 
Einladung zur 5. öffentlichen Sitzungdes Ju-
gendparlaments innerhalb der Wahlperiode 
2017 – 2019  

Hiermit lade ich gem. § 5 der Geschäftsordnung des Jugendparla-
ments der Gemeinde Eichenzell zu einer öffentlichen Sitzung des 
 Jugendparlaments ein 

am Dienstag, den 19. Juni 2018, um 18.30 Uhr 
im Husarenkeller des Eichenzeller Schlösschens. 

Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung 

und Beschlussfähigkeit 
2. Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung 
3. Jugendtreff 
4. Verschiedenes, Wünsche, Anregungen  

Maja Köhler 
Vorsitzende  

Bauleitplanung der  
Gemeinde Eichenzell 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 28, 
Ortsteil Eichenzell, „Fuldaer Straße / Im 
Streich“, im beschleunigten Verfahren gemäß  
§ 13 b Baugesetzbuch (BauGB) 

1. Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß 
§ 2 Abs. 1 BauGB 

2. Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung gemäß  
§ 3 Abs. 2 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB 

Zu 1: 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Eichenzell hat in ihrer Sitzung 
am 25. Januar 2018 beschlossen, einen vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan Nr. 28, Ortsteil Eichenzell, „Fuldaer Straße / Im Streich“, auf-
zustellen. Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren als 
Bebauungsplan für die Innenentwicklung gemäß § 13 b BauGB (Ein-
beziehung von Außenbereichsflächen in das beschleunigte Verfahren) 
aufgestellt. Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan sollen die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen zum Neubau eines Wohn- und 
Geschäftshauses geschaffen werden. Hiermit soll auch die hohe 
Nachfrage und der Bedarf an bezahlbarem Wohnraum in der Kernge-
meinde Eichenzell gedeckt werden. Ferner besteht der Wunsch der 
ortsansässigen Sparkasse nach einem zeitgemäßen Kundencenter, um 
die Bevölkerung der Gemeinde Eichenzell adäquat den Service der 
Sparkasse anbieten zu können. 
Hinzu tritt der Bedarf nach einem Frisör, der das Angebot an Dienst-
leistungen sinnvoll ergänzt. 
Das Plangebiet liegt nordwestlich am Ortsrand von Eichenzell, zwi-
schen der Rhönbahnlinie Fulda – Gersfeld und der Fuldaer Straße 
(L3307) sowie nördlich der L 3430 und südlich des Discounters „ALDI-
Süd“. Der Geltungsbereich beinhaltet die Grundstücke Gemarkung Ei-
chenzell, Flur 3, Flurstück 67/9 teilweise, Flur 16, Flurstücke 49/3 teil-
weise, 50/1 teilweise, 51/2 und 97 teilweise. 
Die Abgrenzung ist aus der nachstehenden Abbildung ersichtlich.

Amtliche Bekanntmachungen

-------- Grenze des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
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Zu 2: 
Die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB 
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 28, Ortsteil Eichenzell, 
„Fuldaer Straße / Im Streich“, findet in der Zeit vom 

21. Juni 2018 bis einschl. 23. Juli 2018 
statt. Während dieser Zeit liegt der Entwurf des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans im Treppenhaus der Gemeindeverwaltung Eichen-
zell, Bauverwaltung, Schlossgasse 7 A, 36124 Eichenzell, zu den nach-
folgend genannten Dienststunden öffentlich zur allgemeinen Einsicht 
aus: 
Montag bis Freitag von     08.00 Uhr bis 12.00 Uhr, 
Montag, Dienstag und Donnerstag von  14.00 Uhr bis 16.00 Uhr  
und Mittwoch von       14.00 Uhr bis 18.30 Uhr. 
Stellungnahmen zu dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans können innerhalb der Auslegungsfrist schriftlich oder zur 
Niederschrift zu den o.g. Sprechzeiten der Bauverwaltung Eichenzell 
vorgebracht werden. Darüber hinaus können die Planunterlagen auch 
auf der Homepage der Gemeinde Eichenzell unter folgender Adresse 
eingesehen werden: http://www.eichenzell.de, Bauen und Wohnen, 
Bauplanung, Bauleitplanung. 
Der Bebauungsplan wird im Verfahren nach § 13 b BauGB durch Ein-
beziehung von Außenbereichsflächen in das beschleunigte Verfahren 
aufgestellt. 
Von einer Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB und einem Um-
weltbericht gemäß § 2 a BauGB kann abgesehen werden. Aus Grün-
den der Umweltvorsorge wird für den vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan eine Abschätzung der Umweltfolgen vorgenommen und in 
einem Umweltsteckbrief dargestellt mit umweltbezogenen Angaben 
zu den Themen: 
• Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima, Landschaft und bio-

logische Vielfalt 
• Natura 2000-Gebiete, sonstige Schutzgebiete und –objekte 
• Bevölkerung, menschliche Gesundheit und Erholungsnutzung 
• Kultur und Sachgüter 
• Emissionen, Abfall und Abwasser 
• Erneuerbare Energien, sparsame Nutzung von Energie 
• Darstellungen des Regionalplans 
• Darstellungen des Landschaftsplans (2016) und der Neuaufstel-

lung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Eichenzell 
• Erhaltung der Luftqualität 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht innerhalb der Auslegungsfrist 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Be-
bauungsplan unberücksichtigt bleiben können, sofern die Gemeinde 
Eichenzell deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen 
und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplanverfahrens 
nicht von Bedeutung ist (§ 4 a Abs. 6 BauGB). Peter Happ 

Erster Beigeordneter 
 

Unerlaubter Abschuss von 
Feuerwerkskörpern 
Gemäß den Vorschriften des Sprengstoffgeset-
zes ist der Abschuss von Feuerwerkskörpern al-
ler Art nur am 31. Dezember und 1. Januar  jeden 
Jahres gestattet. An allen anderen Tagen des Jah-
res ist das Abschießen von Feuerwerkskörpern 
nicht erlaubt und deshalb ordnungswidrig. 
Es wurde uns jedoch berichtet, dass sich einige Mitbürger nicht an 
diese Vorgaben halten und verbotener Weise anlässlich von Geburts-
tags- und Hochzeitsfeiern etc. Feuerwerkskörper abschießen. 
Von der Ordnungswidrigkeit einmal abgesehen werden durch den 
Lärm, den die Feuerwerkskörper verursachen, andere Mitbürger (be-
sonders auch Kinder und Kleinkinder) erheblich in ihrer Nachtruhe ge-
stört. Außerdem können durch umher fliegende Teile und unsachge-
mäßen Umgang mit Feuerwerkskörpern verschiedene Gefahren für 
Personen und Schäden an Gebäuden und Kraftfahrzeugen entstehen. 
In besonderem Maße wird vor allem die umliegende Tierwelt beein-
trächtigt. Haustiere wie Hunde und Katzen werden verängstigt. Be-
sonders gefährlich ist die Situation für Pferde auf umliegenden Kop-
peln, die als Fluchttiere mitunter panisch reagieren. Hier sind die Vor-
schriften des Bundesnaturschutzgesetzes zu beachten. 
Zum Schutz unserer Bürger sind wir daher daran interessiert, dass die 
Vorgaben des Sprengstoffgesetzes auch eingehalten werden. Verstö-
ße werden wir entsprechend als Ordnungswidrigkeit verfolgen.  
Verstöße gegen das Bundessprengstoffgesetz -Feuerwerk ohne Ge-
nehmigung- können mit einer Geldbuße von bis zu 5.000 € geahndet 
werden. Bei einer Gefährdung von Leib und Seele oder für fremde Sa-

chen von einem bedeutenden Wert durch einen Feuerwerkskörper 
können sogar Freiheitsstrafen bis zu 5 Jahre verhängt werden. 
Wir bitten deshalb alle Mitbürger, den Abschuss von Feuerwerkskör-
pern zu unterlassen.  Der Gemeindevorstand 
 

Eichenprozessionsspinner: 
Kurzinformation des Gesundheitsamtes 

Welche gesundheitlichen Beschwerden können auftreten? 
Während der Sommermonate erfolgt eine Entwicklungsphase, in der 
die Raupen Haare mit reizenden und sensibilisierenden Stoffen bil-
den. Der Kontakt durch Einatmen oder Berührung kann zu Haut- und 
Atemwegreizungen mit allergischen Reaktionen wie Juckreiz, Husten 
und Asthma führen. Mit der Anzahl der Kontakte steigt die Empfind-
lichkeit (Sensibilisierung). 

Wann genau besteht überhaupt 
eine Gefährdung durch die 
Raupenhaare ?  
Die „gefährliche“ Entwicklungspha-
se, in der die reizend wirkenden Rau-
penhaare freigesetzt werden, be-
ginnt i.d.R. frühestens Mitte Mai. Bei 
kalter Witterung im Frühling kann 
sich dieser Zeitpunkt bis in den Juni 
verschieben. 
Dauer der Gefährdung:  
Obwohl bereits Ende Juli die ersten 
Falter aus den Raupen „freigesetzt“ 
werden, besteht bis in den späten 
Herbst das Risiko einer Reizung bzw. 
allergischen Reaktion. Da die Haare 
sehr beständig sind, bleiben diese in 
den „Nestern“ ggf. auch in der Um-

gebung längere Zeit erhalten. 
Wo sind die Raupen zu finden ?  
Befallen sind Eichen und zwar bevorzugt freistehende besonnte Bäu-
me, d.h. an Waldrändern, in Parks, Ortsbegrünungen etc. Auch künstli-
che Lichtquellen können eine Rolle spielen, die Falter werden dann 
durch Straßenlaternen angelockt und legen die Eier an den entspre-
chenden Stellen von bestrahlten Eichen ab. 
Wie kann man die Raupen eigentlich erkennen ?  
Unschwer zu erkennen ist die „kettenförmige“ Fortbewegung des Fa-
milienverbandes auf Nahrungssuche (Eichenblätter), die an eine Pro-
zession erinnert. Tagsüber halten sich die Raupenfamilien meist in so-
genannten Gespinstnestern am Stamm oder in Astgabelungen auf. 
Verlassenes Gespinstnest, das noch allergieauslösende Raupenhaare 
enthalten kann Einzelne Raupe. 
Wie kann man die Raupen bekämpfen ?  
Meist werden die Raupen ohne Einsatz von Chemikalien mit Sporen 
des auch in der natürlichen Umwelt verbreiteten „Bacillus thuringen-
sis“ bekämpft. Der Erfolg dieser Maßnahme ist von verschiedenen 
Umgebungsbedingungen abhängig. Das Präparat wirkt zudem nur 
während des Raupenstadiums, wichtig ist eine Beaufschlagung noch 
vor der Phase, in der die Raupenhaare freigesetzt werden. Unter sorg-
fältiger Beachtung von Schutzmaßnahmen können die Nester auch 
mechanisch durch hierfür spezialisierte Unternehmen entfernt wer-
den. Dabei wird das Nest mittels Geräten abgesaugt, die auch bei der 
Asbestsanierung alter Gebäude eingesetzt werden. Diese Geräte kön-
nen eine Verbrei-
tung der Haare in 
die Umgebung zu-
verlässig ausschlie-
ßen. 
Wer ist für die 
Bekämpfung zu-
ständig ?  
Der Befall von auf 
öffentlichem Grund 
stehenden Bäumen 
wird durch die Städ-
te und Gemeinden 
im MTK bekämpft, 
die Abwehr auf pri-
vatem Grund liegt 
in der Zuständigkeit 
des Eigentümers.  © zeralein - stock.adobe.com

 © Herbert SCHWIND
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Aus dem Rathaus

Zum 20. Mal schon feierte Eichenzell sein Weckfresserfest am Schlöss-
chen. Eine Neuerung in diesem Jahr kam gut an: Erstmals präsentier-
ten sich am Sonntag, dem 3. Juni 2018, die Anbieter von Leckereien in 
einer „Weckfressgass“. 
Rhönforelle und Zwibbelsploatz, Hamburger und Pulled-Pork-Fladen, 
Pizza und Bauernbrot, Linguine aus dem Parmesan und Asiatische Nu-
deln mit Ente – das ist nur eine Auswahl der Delikatessen, die die Be-
sucher an den Ständen in der Gersfelder Straße erhalten konnten. Bür-
germeister Dieter Kolb sprach von einer „sehr gelungenen Neue-
rung“. Die Festbesucher verteilten sich damit auf zwei Ziele – die 
„Weckfressgass“und den Schlosspark. Der Schlosspark stand - wie in 
den Vorjahren – im Mittelpunkt des Festes. Hier saßen über den Tag 
verteilt mehrere tausend Eichenzeller und genossen bei einem ab-
wechslungsreichen Unterhaltungsprogramm und herrlichem Sonnen-
schein gemeinsam den Tag. Auf der Bühne präsentierten sich die Mu-
sikvereine aus Büchenberg und Eichenzell, die Kindertanzgruppe Dan-
cing unicorns (TLV) und zum Abschluss des Programms die Showtanz-
gruppen Funky Fräuleins (TLV) und Funtastix Welkers. Besonders um-
jubelt waren die abwechslungsreichen und begeisternden Aufführun-
gen der Jungen und Mädchen aus den Eichenzeller Kindergärten. Den 
ganzen Tag über umlagert waren die Cocktailbar und die Hüpfburg 
des Roten Kreuzes sowie der Stand der Fuldaer Zeitung.  
Auch das alljährliche Kindertheater bot mit drei Vorstellungen im Hu-
sarenkeller den kleinen Besuchern ein besonderes Highlight. Die Floh-

märkte im Pfarrheim und vor der Kirche luden zum Schauen, Feilschen 
und Kaufen ein. Auch das Heimatmuseum beteiligte sich mit einem 
Suchspiel, bei dem die Besucher ihren Spürsinn beweisen und die Aus-
stellung kennenlernen konnten.  
Im Kultursaal bot der 1. Eichenzeller Angelsportverein eine große Aus-
wahl an leckeren selbstgebackenen Kuchen. Dank der angenehmen 
Temperaturen konnten die zahlreichen Besucher das gelungene Fest 
bis in die frühen Abendstunden genießen.   

Text: Volker Nies / Fuldaer Zeitung 
 
Ein herzliches DANKESCHÖN allen Vereinen, Caterern, 
Gruppen und Helfern, die dieses Jubiläum zu einem ganz 
besonderen Weckfresserfest gemacht haben: 
 
FC Britannia Eichenzell – Das Backhaus Eichenzell – Das Backmobil 
Welkers – Nelles Catering – Party-Service Müller – Genuss ³ Catering 
– Fleischerei Bernd Michel - Cocktailbar des DRK - Jugend-DRK & DRK 
Sanitätsdienst Eichenzell – FFW Eichenzell – 1. Eichenzeller Angel-
sportverein Eichenzell – Musikvereine Büchenberg und Eichenzell – 
Tanzgruppen TLV Eichenzell – Akrobatikgruppe Sportverein Welkers - 
Norbert Hahnel & das Team des Heimatmuseums – Bauhof – Kinder-
tagesstätten und Mitarbeiter/innen der Gemeinde Eichenzell. 
 

Weitere Fotos unter www.eichenzell.de

Tausende Besucher beim 20. Eichenzeller Weckfresserfest 
Erstmals eine „Weckfressgass“

Die Festbesucher verteilten sich auf den Schlosspark und ... die "Weckfressgass" in der Gersfelder Straße.

Zum 20. Jubiläum wurde das Festgelände vergrößert: Ein Teil der Gersfelder Straße wurde gesperrt und eine „Weckfressgass“ eingerichtet. 
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Funtastix Welkers begeisterten die Besucher. 

Wie man ein Haus baut zeigten auf tänzerische Art die Vorschulkin-
der der Kita Sternschnuppe.

Die Kindertanzgruppe Dancing unicorns vom TLV begeisterte mit ih-
rem Sommertanz.

Die Musikvereine Büchenberg und ...

Für ihre fetzige Darbietung „Wenn der Elefant in die Disco geht …“ 
und den dazu passenden Kostümen erhielten die Kinder des Gene-
rationenhauses Kita Riedrainmäuse begeisterten Applaus.

Die Showtanzgruppen Funky Fräuleins (TLV) und ...

Eichenzell unterhielten die zahlreichen Besucher über den ganzen 
Tag mit Livemusik.

Auch das alljährliche Kindertheater bot mit drei Vorstellungen im 
Husarenkeller den kleinen Besuchern ein besonderes Highlight. 

Im Kultursaal bot der 1. Eichenzeller Angelsportverein eine große 
Auswahl an leckeren selbstgebackenen Kuchen an. 

Die Flohmärkte vor der Kirche und im Pfarrheim luden zum Schau-
en, Feilschen und Kaufen ein.  
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In Eichenzell stehen am Parkplatz des Eichenzeller Schlösschens / Ecke 
Gersfelder Straße Informationstafel, um Besucher zu informieren. Die-
se Tafeln wurden vor 18 Jahren unter finanzieller Beteiligung der orts-
ansässigen Firmen aufgestellt. 
Die zur Gersfelder Straße gewandten Schautafeln enthalten einen 
übersichtlichen Ortsplan und Platz für Veranstaltungsplakate des Kul-
turprogramms der Gemeinde Eichenzell. Auf der Rückseite präsentier-
ten sich bisher die ortsansässigen Firmen mit ihrem Logo. Da inzwi-
schen einige Betriebe umbenannt oder Firmensitze verlegt wurden, 
waren die Präsentationstafeln nicht mehr aktuell. 

Die Firma Pfort-Graphic gestaltete rechtzeitig 
zum Weckfresserfest die frei gewordenen Flä-
chen künstlerisch und informativ mit der über 
700-jährige  Geschichte des Renaissance-
Schlösschens, der Herkunft des Namens „Ei-
chenzeller Weckfresser“, Hessens schönstem 
Barockschloss - Schloss Fasanerie, welches in 
der Gemarkung Eichenzell liegt, sowie dem Eichenzeller Wartturm 
und dem Heimatmuseum. 

Neue Informationstafeln am Eichenzeller Schlösschen

Erster Beigeordneter Peter Happ (rechts) freut sich über die gelungenen Informationstafeln und dankte Bernt Pfort (links) für seine künstle-
rische und professionelle Arbeit.

Reisezeit ist Ausweiszeit 
Rechtzeitige Beantragung von  
Ausweisdokumenten 

Damit der Sommerurlaub entspannt beginnen kann, rät das Bür-
gerbüro der Gemeinde Eichenzell rechtzeitig die erforderlichen 
Ausweispapiere auf ihre Gültigkeit zu überprüfen und ggf. neu zu 
beantragen. Eine Neubeantragung ist bei allen durch Fristablauf 
ungültigen Ausweispapieren erforderlich. Kindereinträge im Reise-
pass eines Elternteils sind seit dem 26.06.2012 nicht mehr gültig. 
Jedes Kind benötigt ein eigenes Ausweisdokument. Eine Verlänge-
rung der Papiere ist nur bei einem noch nicht abgelaufenen Kinder-
eisepass möglich! Kinderreisepässe können allerdings nur bis zum 
12. Lebensjahr ausgestellt werden. 
 
Bei einer Überprüfung des Melderegisters wurde festgestellt, dass 
viele Bürger nicht im Besitz eines gültigen Ausweises sind. Es wird 
daher daran erinnert, dass alle Deutschen, die das 16. Lebensjahr 
vollendet haben, im Besitz eines gültigen Ausweises sein müssen. 
Ein neues Dokument kann nur – persönlich – beantragt werden. 
Bei der Antragsstellung sind der alte Ausweis bzw. Pass, ein biome-
trisches Lichtbild und die zu entrichtende Gebühr mitzubringen. 
Neue Ausweise und Pässe können in der Gemeindeverwaltung, im 
Bürgerbüro, 1. Etage zu den folgenden Öffnungszeiten beantragt 
werden: 
 

Montag, Dienstag und Donnerstag  8.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch  8.00 – 18.30 Uhr 
Freitag  8.00 – 12.00 Uhr 
Samstag  10.00 – 12.00 Uhr 

 
Für Rückfragen stehen wir Ih-
nen unter den Tel.-Nr. (06659) 
979-11,  979-42 und  979-40 
gerne zur  
Verfügung. 
 
Richtige Einreisedokumente er-
sparen viel Ärger! 
 
Bevor Sie in den wohl verdienten Urlaub starten, erkundigen Sie 
sich bitte „rechtzeitig“ beim Auswärtigen Amt unter 
www.auswaertiges-amt.de (Länder, Reisen, Sicherheit) nach 
den Einreisebedingungen und notwendigen Formularen für Ihr Ur-
laubsland. Wenn Sie sich informiert haben und wissen, dass Sie 
noch einen Personalausweis, Reisepass oder Kinderreisepass benö-
tigen, dann können Sie bei der Gemeindeverwaltung im Bürgerbü-
ro, 1. Etage, Ihre notwendigen Reisepapiere beantragen.  
 
Wir können Ihnen leider keine aktuelle Auskunft über die sich  
ändernden Einreisebestimmungen in anderen Ländern geben. 
 
Berücksichtigen Sie dabei bitte, dass die Ausweise und Pässe bei 
der Bundesdruckerei in Berlin hergestellt werden und diese hierfür 
erfahrungsgemäß bis zu 2-3 Wochen benötigt. Die frühzeitige Be-
antragung ist daher in Ihrem eigenen Interesse. 
 
Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen Ihnen jetzt schon  
einen schönen und erholsamen Urlaub. 

Ihr Bürgerbüro
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Am Donnerstag, den 31.05.2018 war es endlich soweit. 55 
gut gelaunte Fastnachtsfreunde stiegen um 7.30 Uhr in Bü-
chemich im „Muthe Hof” in den modernsten Reisebus, den 
die Firma Sauer Uttrichshausen zu bieten hat. Nach langer 
Planung ging die diesjährige Vereinsfahrt des KVB nach 
Plená/Tschechien endlich an den Start.  

Auf der A 7 ging es durch die fränkische Schweiz und das Fichtelgebir-
ge Richtung Böhmerwald. Nach dem Überqueren des Grenzüber-
gangs Waldsassen legten wir eine deftige Frühstückspause ein und 
weiter ging die Fahrt bei strahlendem Sonnenschein nach Franzens-
bad. In der beschaulichen Bäderstadt angekommen, bezogen wir un-
sere Unterkunft im gut geführten „Hotel Bohemia”.  
Nach einer kurzen Verschnaufpause wurden wir von Jitka unserer ver-
sierten Stadtführerin in Empfang genommen. Wir machten uns auf 
den Weg um Franzensbad, die Perle des böhmischen Bäderdreiecks, 
zu erkunden. Besondere Aufmerksamkeit erregte die Bronzefigur des 
kleinen Franz, dem unter anderem nachgesagt wird für die Fruchbar-
keit der Frau zuständig zu sein. Das sorgte bei der ein oder anderen 
Dame für Inspiration. 
Zum anschließenden Abendessen ging es nach Skalna zum berühm-
ten Gasthaus „Schnitzel-Franz”. In der urigen Kneipe ließen wir es 
uns bei deftigem Essen, Becherovka und Bier gut gehen. Gegen 22.00 
Uhr fuhr der Bus zum Hotel zurück, wo der Großteil müde in die Bet-
ten sank. Am Freitagmorgen machten wir uns nach einem ausgiebi-
gen Frühstück auf den Weg nach Plesná. Hier empfing uns Bürger-
meister Petr Schaller in seinem Gemeindezentrum und hieß seine 
Gäste aus Büchenberg herzlich willkommen. Gemeinsam mit Eichen-
zells stellvertretendem Bürgermeister Peter Happ umriss Petr Schaller 
die Geschichte von Plesná und die enge Verbundenheit mit Eichenzell, 
wo ca. 500 Heimatvertriebene aus Plesná 1946 eine neue Heimat fan-
den. 
Petr Schaller präsentierte uns stolz eine Computeranimation von einer 
geplanten Begegnungsstätte, die das Schicksal der Heimatvertriebe-
nen dokumentieren soll. Das historische Projekt soll mitten im Ort in 
einer alten Textilfabrik entstehen. Büchenbergs Ortsvorsteher Hubert 
Aha bedankte sich bei dem Bürgermeister von Plesnà für den herzli-
chen Empfang. Er überreichte eine Chronik von Büchenberg aus dem 
Jahr 2012 und wünschte ihm viel Erfolg für die Zukunft seiner Heimat-
stadt. Auch der 1. Vorsitzende des KVB, Mathias Muth, bedankte sich 
und stellte dem Bürgermeister das amtierende Prinzenpaar Prinz Mar-
co XLIV. der die besten Steaks macht und Prinzessin Cathleen VIII. die 
immer lacht vor. Sie überreichten den diesjährigen Prinzenpaarorden 
und ließen den neuen Ordensträger mit einem dreifachen „Büche-
mich Helau” hochleben. Nachdem man sich am reichhaltigen Buffet, 
das keine Wünsche offen ließ gestärkt hatte, schoss man noch ein 
Gruppenfoto und weiter ging die Reise. 
Nun stand die nächste Etappe des Tages an, Marienbad. Auf der Fahrt 
durch den dichten Kaiserwald fuhren wir zum Naturschutzgebiet Klaz-

ka. Nach einem Rundgang entlang des Naturlehrpfades ging die Reise 
weiter zum westböhmischen Kurort Marienbad. Die Prachtbauten und 
in Fels gebauten Kurhotels waren sehr beeindruckend. Entlang der 
Kurpromenade spazierten wir zu brerühmten „singenden Fontäne”, 
ein Brunnen der mehrfach täglich die Zuschauer und Zuhörer mit Me-
lodien und Wasserspielen verzaubert. Nach einem ausgedehnten 
Stadtbummel ging am Nachmittag die Fahrt zurück nach Franzens-
bad, wo ein gemeinsamer Grillabend mit Petr Schaller auf dem Pro-
gramm stand. In geselliger Runde wurde bis spät in die Nacht 
deutsch-tschechische und unterfränkische Völkerverständigung prak-
tiziert. 
Am Samstagmorgen um 8.00 Uhr verabschiedeten wir uns von Fran-
zensbad um mit unserer 2. Reiseleiterin Gabriella nach Prag aufzubre-
chen. Gegen Mittag in Prag angekommen waren alle von den unzähli-
gen Baudenkmälern, Sehenswürdigkeiten sowie von nicht enden wol-
lenden Touristenströmen überwältigt. Nach dem Besuch der Altstadt, 
Wenzelsplatz, Karlsbrücke, Rathaus und dem goldenen Gässchen 
stand eine Schifffahrt auf der Moldau an. Bei mediterranen 30 Grad 
und blauem wolkenlosen Himmel konnte man den Blick auf Prag vom 
Wasser aus bestens geniessen. Auch die Verpflegung an Bord war vor-
züglich. Nach dem Einchecken im Hotel etwas ausserhalb von Prag 
begann die zweite Etappe unserer Stadtführung. Gabi lotste uns auf 
den Ziskov Turm, ein 216 m hohes modernes Bauwerk aus Stahl und 
Beton. Von der Aussichtsplattform bot sich ein spektakulärer Ausblick 
auf ganz Prag, die einzige Millionen Stadt Tschechiens. Wieder auf 
dem Boden angekommen , machten wir uns auf den Weg zur großen 
Brücke, wo am Abend ein deutsch-tschechisches Benefizkonzert der 
Gruppe „Kraftklub” stattfand, das von unseren jungen Wilden mit Be-
geisterung angenommen wurde. Gegen 22.30 Uhr ging es zurück zum 
Hotel. 
Am Sonntagmorgen nach dem Frühstück brachen wir zum letzen 
Etappenziel unserer Tschechien Reise auf. Gabi führte uns hoch zur 
Prager Burg. Vorbei an der Fassade des berühmten Prager Fensterstur-
zes, ging es zur stündlichen Wachablösung vor dem Prager Regie-
rungssitz. Im Anschluss besichtigten wir noch die Klosteranlage St. 
Georg einer Benediktinerabtei aus dem 9. Jahrhundert, wo wir auch 
unser gemeinsames Mittagessen einnahmen. Dann war es an der Zeit 
sich von Prag und unserer Reiseleitung Gabriella zu verabschieden. 
Unser souveräner Busfahrer Roland steuerte seinen Reisebus in Rich-
tung Büchenberg, wo wir gegen 20.00 Uhr wohlbehalten ankamen. 
An dieser Stelle vielen Dank an alle Mitreisenden und vor allem dem 
1. Vorsitzenden des KVB, Mathias Muth, für den reibungslosen Ablauf 
an allen Reisetagen. Besonderen Dank auch an unseren stellvertre-
tenden Bürgermeister Peter Happ, der im Vorfeld in engem Kontakt zu 
Petr Schaller stand und dadurch sehr zum Gelingen dieser wunder-
schönen erlebnisreichen Vereinsfahrt beigetragen hat. 
Vielen Dank euch allen! 

Hubert Aha 
Ortsvorsteher

Büchenberger Karnevalisten besuchen  
Partnerstadt Plesná

KVB vor Prager Burg
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Konzert "Kraftklub"

Mathias Muth, Petr Schaller, Peter Happ, Hubert AhaKarnevalistin geht baden

Ortsvorsteher Hubert Aha überreicht die Büchenberger Chronik an  
Plesnás Bürgermeister Petr Schaller. 

Prag bei Nacht
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
das Regionalforum Fulda Süd-
west ist ein Zusammenschluss 
der Gemeinden Bad Salzschlirf, 
Eichenzell, Flieden, Großenlüder, 
Hosenfeld, Kalbach und Neuhof. 
Dem eingetragenen Verein gehö-
ren neben den sieben Gemein-
den noch der Landkreis Fulda so-
wie zahlreiche weitere öffentli-
che und private Organisationen 
und Institutionen aus den Berei-
chen Wirtschaft, Sozialwesen, 
Bildung und Naturschutz an. 

Ziel des Vereins ist es, ei-
ne integrierte ländliche Ent-
wicklung in der Region Fulda 
Südwest zu initiieren und zu un-
terstützen. Unter Einbeziehung 
aller gesellschaftlichen Gruppen 
sollen die Lebensqualität für die 
Menschen in diesem ländlichen 

Raum erhöht sowie das 
Zusammengehörigkeits-
gefühl und die regionale 
Identität gestärkt wer-
den. In diesem Sinne 
fungiert das Regionalfo-
rum Fulda Südwest auch 
als Lokale Aktionsgrup-
pe (LAG) im Rahmen des 
LEADER-Förderpro-
gramms der EU. 

Durch die erneute An-
erkennung als LEADER-

Förderregion ste-
hen der LAG Fulda 
Südwest für die ak-
tuelle Förderperi-

ode 2014 – 2020 insge-
samt 1,86 Mio. € an För-
dermitteln zur Verfü-
gung. Auf Grundlage des 
Regionalen Entwick-
lungskonzeptes (REK) 
sollen bis 2020 vor al-
lem Bürgerengagement, 
Projekte der öffentlichen 
Daseinsvorsorge und 
des Lebens- und Natur-
raums sowie die Unternehmens-
struktur und wirtschaftliche, in-
novative Existenzgründungen ge-
stärkt und gefördert werden. 

Aber nicht nur die Regionalent-
wicklung im Rahmen von LEA-
DER ist Aufgabe des Vereins. 
Auch außerhalb der EU-Förde-
rung engagieren wir uns für eine 
positive, nachhaltige Entwick-
lung der Region. In Fachforen wir-
ken engagierte Bürgerinnen und 
Bürger an der fachkundigen Erar-
beitung und Umsetzung der Ver-
einsziele mit. Ziel der Fachforen 

ist es, Anstoß zu Diskussionen 
zu geben und konkrete Vorhaben 
zu initiieren und voranzutreiben. 
So gehen unter anderem die 
Ausrichtung des Tags der Regio-
nen in Fulda Südwest, die Kultur-
tage, der Museumsverbund, die 
Radwanderkarte, ein Imagefilm 
sowie der Handwerkersommer 
und auch der Südwest-Gutschein 
auf die Arbeit der Fachforen zu-
rück. 

Da neben der Projektberatung, 
der Unterstützung der Projekt-
entwicklung, der Vorbereitung 

der Förderverfahren und 
der Motivation lokaler Ak-
teure zur Mitarbeit auch 
die Öffentlichkeitsarbeit 
zu den Aufgaben des Re-
gionalmanagements 
zählt, halten wir Sie stets 
auf dem Laufenden. Infor-
mationen über unsere Ar-
beit und aktuelle Projekte 
finden Sie unter anderem 
auf unserer Homepage 
www.rffs.de, in den Wo-
chenblättern Ihrer Ge-
meinde und auf face-
book.de/fulda.suedwest 

Mit dem Schaufenster 
der Region widmen wir 
uns zudem vier Mal im 
Jahr einem besonderen 
Schwerpunktthema und 
informieren Sie über aktu-
elle Themen der Regional-
entwicklung. Titelthema 
dieser Ausgabe ist der 
Schutz der Biene. 

Die nächste Ausgabe 
des Schaufensters der Re-

gion erscheint in der 39. KW 
2018 zu dem Thema Tag der Re-
gionen in Flieden. 

Ich danke Ihnen für Ihr Interes-
se und wünsche Ihnen viel Ver-
gnügen beim Blick ins Schau-
fenster der Region. 
Herzlichst, 
 
 
 
 
Stefan Hesse 
Regionalmanager  
Fulda Südwest 

Das Regionalforum Fulda Südwest

LEADER (frz. Liaison entre ac-
tions de développement de 
l‘économie rurale, dt. Verbin-
dung zwischen Aktionen zur 
Entwicklung der ländlichen 
Wirtschaft) ist ein Förderpro-
gramm der EU zur Entwick-
lung des ländlichen Raums. 
Als methodischer Ansatz der 
Regionalentwicklung ermög-
licht es LEADER den Men-
schen vor Ort, regionale Pro-
zesse durch die Mitarbeit in 
Lokalen Aktionsgruppen mit-
zugestalten.

Hintergrund



Liebe Leserinnen und Leser, 
die Nützlichkeit der Bienen ist ei-
ne Volksweisheit: Von klein auf 
im Elternhaus, im Kindergarten 
und in der Schule wird der Wert 
der kleinen Insekten vermittelt. 
Die Intelligenz der Tiere, um-
fangreich erforscht, ist beein-
druckend. 

Bienen erweisen Mensch 
wie Natur einen großen Nutzen. 
Bienen leisten einen zentralen 
Beitrag zur Nahrungskette von 
uns Menschen und einer Reihe 
von Tierarten, Bienen sind für un-
ser Ökosystem unverzichtbar. 
Wir alle schätzen ihren schmack-
haften und gesunden Honig und 
das Bienenwachs, das nicht nur 
für die Herstellung von Kerzen, 
sondern auch von Kosmetika 

und Pflegemitteln benötigt wird. 
Doch die größte Leistung der 

Bienen besteht darin, dass sie 
unsere Wild- und Kulturpflanzen 
bestäuben. Unsere Garten- und 
Wildblumen, unsere Beeren-

sträucher und Obstbäume 
sind auf die Bienen angewie-
sen. Indem sie von Blüte zu 
Blüte fliegen, tragen sie so-

wohl zu guten Ernteerträgen wie 
zum Erhalt unserer Artenvielfalt 
und zur Bewahrung unserer ge-
wachsenen Kulturlandschaft bei. 
Laut einer Erhebung des Weltbio-
diversitätsrates (IPBES) erwirt-
schaften die Bienen weltweit 
jährlich 200 bis 500 Milliarden 
Euro. 

Alle Kreisläufe in der Natur 
sind eng verzahnt: Gibt es dauer-

haft zu wenig Blütennah-
rung für Insekten, nimmt 
die Zahl der Insekten ab. 
Gibt es zu wenige Insek-
ten, leiden Vögel und an-
dere Tiere wie Igel und 
Spitzmaus an Futterman-
gel. 

Umso bedenklicher 
stimmen die sich häufen-
den Nachrichten über die 
vielfältigen Bedrohungen 
der Bienen. Die meisten 
davon sind mittelbar oder 
unmittelbar durch Eingrif-
fe des Menschen verur-
sacht. 

Die Bedeutung der 
nützlichen Insekten vor 
Augen, ist es darum wich-
tig sich dem Schutz der Biene zu 
widmen. Dies ist eine gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe. Neben 
Politik, Industrie und Landwirt-
schaft kann jeder einzelne in sei-
nem Garten einen kleinen Bei-
trag dazu leisten. 

Im Umfeld des vergangenen 
Weltbienentages am 20. Mai la-
de ich Sie ein, sich ein wenig nä-
her mit den Bienen zu befassen. 
Wenn auch viel Wissen über die 
Bienen zum Allgemeinwissen ge-

hört: Ich bin mir sicher, Sie wer-
den dabei auf Neues und Er-
staunliches stoßen! 

 
Ihr 
 
 
 
 
 
Christian Henkel 
Vorsitzender 
Regionalforum Fulda Südwest

Machen Sie mit und gewinnen Sie 5x einen 
Südwest-Gutschein im Wert von je 10 €. 
 
Beantworten Sie einfach folgende Frage: 
Wie viele dieser drei kleinen Bienchen  
sind in der vorliegenden Ausgabe des  
Schaufensters der Region abgebildet? 
Hinweis: Es zählen alle Abbildungen von  
der Titelseite bis zur Rückseite der aktuellen Ausgabe. 
Schicken Sie die richtige Antwort per Postkarte an:  
Regionalforum Fulda Südwest, Rabanusstr. 33, 36037 Fulda 
oder per E-Mail mit dem Betreff „Gewinnspiel Südwest-Gut-
schein“ an info@rffs.de 
Vergessen Sie nicht Ihre vollständige Anschrift anzugeben. Einsen-
deschluss ist Donnerstag, der 21. Juni 2018. Es gilt das Datum 
des Poststempels bzw. des Maileingangs. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit 
der Teilnahme am Gewinnspiel erklären Sie sich mit der Erhebung, 
Verarbeitung, Speicherung und Nutzung Ihrer persönlichen Daten 
durch das Regionalforum Fulda Südwest zum Zwecke der Abwick-
lung des Gewinnspiels einverstanden. Eine Weitergabe der Daten 
an Dritte erfolgt nicht. Alle im Rahmen der Teilnahme am Gewinn-
spiel erhobenen Daten werden nach Übersendung der Preise an 
die Gewinner gelöscht. 

4       Schaufenster der Region                    2018-02 4       Schaufenster der Region                    2018-01 

Grußwort des Vorsitzenden

Die nächsten Ausgaben des Schaufensters der Region in 2018 
erscheinen an folgenden Terminen: 
 
39. KW – Thema: Tag der Regionen in Flieden 
51. KW – Thema: LEADER-Projekte in Fulda Südwest

Die Erscheinungstermine

Finden Sie alle Bienchen und gewinnen Sie einen Südwest-Gutschein

„Auf die Bienen, fertig, los …!“



Gerade einmal 15 Millime-
ter ist sie im Durchschnitt 
klein und trotz ihrer gerin-

gen Körpermasse einer der größ-
ten Helfer für Mensch und Natur. 
Die Biene wird in unserer Gesell-
schaft meist unterschätzt. Dabei 
ist sie nicht nur äußerst fleißig 
und nützlich für Flora und Fauna, 
sie ist sogar (über-)lebenswich-
tig für unser Ökosystem. 

Mehr als 80 Prozent unserer 
Pflanzen, ob in Kulturen oder der 
freien Natur, müssen von Wild-
bienen, Honigbienen und ande-
ren Insekten bestäubt werden. 
Würde dies nicht geschehen, 
könnten wir Menschen uns we-
der an Blütenpracht erfreuen, 
noch reiche Obst- und Gemüse-
ernten erzielen. Laut Weltbiodi-
versitätsrat (IPBES) erwirtschaf-
ten Bienen weltweit so sogar 
200 bis 500 Milliarden Euro pro 
Jahr. In Deutschland wird der 
Wert der Bienenbestäubung auf 
jährlich rund 2,5 Milliarden Euro 
geschätzt. 

Rund ein Drittel der landwirt-
schaftlichen Pflanzenproduktion 
weltweit muss von Bienen be-
stäubt werden, um zu Blüte zu 
gelangen. Und der Effekt der Be-
stäubung von Wildpflanzen 
durch die kleinen Insekten ist 
von nicht messbarer Größe.  

Doch obwohl unsere Natur, wie 
wir sie lieben und brauchen, oh-
ne die Insekten undenkbar wäre, 
sind die Zahlen der Bienenvölker 
im ländlichen Raum in Hessen 
seit einigen Jahren rückläufig 
und mehr als die Hälfte der ins-
gesamt dokumentierten rund 
570 Wildbienenarten in 
Deutschland steht auf der Roten 
Liste. 

Lebensraum 
für Bienen 
schaffen 
Honigbienen und auch Wild-

bienen benötigen Lebensraum 
und ausreichend Nahrung, um 
weiterhin zu überleben und da-
mit die Populationen wieder 
wachsen. Nur mit möglichst gro-
ßer Unterstützung finden die Bie-
nen genügend Tracht, also Nah-
rung, die sie für ihre Völker in ih-
re Bienenstöcke und Nester tra-
gen können. Im Winter sind dort 
nämlich einige Tausend, im Som-

mer einige Zehntausend Indivi-
duen pro Bienenvolk. In einem 
Winter verbraucht eine solche 
Population rund 150 Gramm Fut-
ter täglich. Im Laufe eines ge-
samten Jahres benötigt ein Bie-
nenvolk allein für die Eigenver-
sorgung gar etwa 50 Kilogramm 
Honig und 20 Kilogramm Pollen. 
Sie müssen also genügend Pol-
len als Eiweiß- und Vitaminspen-
der, Nektar und Honigtau als 
Energielieferanten sammeln und 
als Wintervorrat anlegen. Man-
gelt es an Nektar, können Imker 
mit Zuckerwasser unterstützen, 
Pollen und Honigtau können hin-
gegen nicht durch Zufüttern er-
setzt werden.   

Um langfristig zu unterstützen, 
wurde im März 2017 die Kampa-
gne „Bienenfreundliches Hes-
sen“ vom Hessischen Ministeri-
um für Umwelt, Klimaschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz (HMUKLV) gestartet. An 
ihr beteiligen sich der Landesver-
band der Hessischen Imker, der 
Hessische Bauernverband, die 
Vereinigung Ökologischer Land-
bau in Hessen, der Gartenbau-
verband Baden-Württemberg-
Hessen, das Hessische Bienen-
institut sowie der deutsche Be-
rufs- und Erwerbsimkerbund und 
das Netzwerk Blühende Land-
schaft.  

Die Initiative möchte nicht nur 
in Fachkreisen – bei Kommunal-
verantwortlichen, Landwirten 
und Gärtnern – für Fortbildung 
und Information sorgen, sondern 
auch die interessierte Bevölke-
rung für den Themenbereich der 

Imkerei und die Bedeutung der 
Bienen für unser Ökosystem 
sensibilisieren. 

Alle können 
helfen 
Jeder kann einen kleinen Bei-

trag dazu leisten, den Lebens-
raum der Bienen zu schützen – 
zum Beispiel mit Pflanzungen 
von geeigneten Sträuchern, 
Bäumen und Blühpflanzen im 
Garten, aber auch auf Balkonen 
und sogar Flachdächern. Beson-
ders günstig für die Nahrungsbe-
schaffung der Insekten sind un-
gefüllt blühende und heimische 
Pflanzen. Idealerweise kombi-
niert man hiervon verschiedene 
Sorten, um eine möglichst lange 
Blütezeit im Garten zu erreichen. 
Hier können versierte Gärtnerei-
en mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen. 

Ein eigenes Kräuterbeet ist 
nicht nur toll für den Garten-

freund und Hobbykoch, auch 
Bienen freuen sich über die duf-
tende Vielfalt. Petersilie, Thymi-
an und Koriander dürfen hier blü-
hen und sind bei Bienen sehr be-
liebt. 

Weiteren Lebensraum und 
Nahrung bietet man Bienen, in-
dem man einmal Fünfe gerade 
sein lässt. Das heißt, der Rand-
streifen darf beim Rasenmähen 
stehenbleiben, Wildkräuter, 
Klee und andere Pflanzen weiter-
wachsen. Wenn jedoch gemäht 
wird, empfiehlt es sich, den Ra-
senschnitt danach zu beseiti-
gen, damit nachwachsende Blü-
tenpflanzen genug Licht erhal-
ten. Gesundes Laub und Reisig 
dürfen im Herbst zu Haufen ge-
schichtet werden und dienen im 
Winter als Quartier für Insekten 
und Igel. Ein locker bewachsener 
kleiner Sandhaufen oder eine 
ungenutzte Sandkiste kann erd-
nistenden Wildbienen als Unter-
schlupf dienen. Totholz mit Ris-
sen und Löchern bietet oberir-
disch nistenden Arten Platz. 

Besonders wichtig: der Ver-
zicht auf den Einsatz von Herbi-
ziden. Diese töten nicht nur un-
gewollten Wuchs, sondern schä-
digen auch die tierischen Gar-
tenbewohner. Wenn Pflanzen-
schutz benötigt wird, kann auch 
hier der Gärtner mit fachlicher 
Kompetenz zu natürlichen Alter-
nativen beraten.  

Auf den kommenden Seiten 
möchten wir Ihnen mehrere Pro-
jekte und Maßnahmen in und um 
die Region Fulda Südwest vor-
stellen, die bereits jetzt zur Er-
haltung des Lebensraumes der 
Biene hier bei uns vor Ort beitra-
gen.  

Wir laden Sie herzlich ein, 
ebenfalls Ihren Beitrag zu leis-
ten. 

Unterschätzter Helfer für Mensch und Natur – Was können wir für sie tun?

Die Biene
2018-02      Schaufenster der Region                5

• Broschüre „Bienenfreundliches Hessen – Tipps für Bienen 
      freundliche Gärten, Kommunen und Landwirtschaft“,  
      herausgegeben vom Hessischen Ministerium für Umwelt,  
      Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUKLV), 
      September 2017 
      https://bienen.hessen.de/files/content/bilder/Bienenfreundli- 
      ches_Hessen_bf.pdf 
 
• Lehrfilme des HMUKLV für Bürger, Kommunen und Landwirte 
      https://bienen.hessen.de/de/bienenfilme.html 

Literaturempfehlungen

 Foto: Arnd Ph. Roessel
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Geschäftiges Summen er-
füllt die Luft. Überall sind 
fleißige kleine Bienchen 

und gehen ihrer täglichen Arbeit 
nach. Sie sammeln Nektar von 
den Wiesen und Bäumen. Mit-
tendrin eine kleine Menschen-
traube: ein Imker zeigt einer 
Gruppe von Schulkindern die al-
te Kunst der Bienenzucht und  
-haltung. Große Augen, anfangs 
noch der eine oder andere nervö-
se Blick über die Schulter, doch 
schon bald haben sich die Kin-
der an das wuselige Treiben ge-
wöhnt und stellen interessierte 
Frage. 

So könnte es schon in weni-
gen Monaten auf einer kleinen 
Lichtung unterhalb des Sport-
platzes am Opperzer Berg in 
Neuhof aussehen. Der Imkerver-
ein Neuhof und Umgebung rich-
tet dort derzeit einen Lehrbie-
nenstand ein. Gefördert wird er 
dabei vom Regionalforum Fulda 
Südwest mit Mitteln aus dem 
LEADER-Förderprogramm der EU 
für den ländlichen Raum. 

Auf rund 1.900 Quadratme-
tern finden sich künftig fünf bis 
zehn Bienenvölker sowie bereits 
jetzt eine neue Blockhütte für 
Schulungen und Equipment. 
Rundherum pflanzen die Mitglie-
der des Imkervereins derzeit ver-
schiedenste Bäume, Sträucher 

und Blühpflanzen an, um ein 
ideales Umfeld für die Tiere und 
Imkerschulungen zu schaffen. 
Die Blühflächen bergen eine bei-
spielhafte Auswahl an Futter-
pflanzen. Ein wahres Bienenpa-
radies und damit ideale Voraus-
setzung für eine reiche Honigern-
te. 

Nachwuchsimker werden hier 
künftig fortgebildet. Interessier-
te Erwachsene und sogar Schul-

kinder können am Lehrbienen-
stand den richtigen Umgang mit 
Honigbienen lernen und erfahren 
mehr über die Bedeutung der 
kleinen Insekten für Mensch und 
Umwelt. Denn die ist immens: 
Mit ihrer Arbeit tragen die Bienen 
zu reichen landwirtschaftlichen 
Erträgen bei und lassen unsere 
Natur im wahrsten Sinne des 
Wortes aufblühen. Trotzdem wer-
den sie in unserer Gesellschaft 

oft unterschätzt. Und auch die 
Imkerei kämpft dagegen an, 
dass ihre wichtige Arbeit überse-
hen wird. Denn die ist eben mehr 
als nur ein Hobby. 46 aktive Im-
ker mit 370 Völkern hat der Neu-
hofer Verein. Was aufsummiert 
viel klingt, war in Deutschland 
einst noch deutlich mehr. Viele 
Bienenhalter hören aus Alters-
gründen auf. Zeitgleich gibt es 
immer weniger Nachwuchs. 

Der Lehrbienenstand soll 
neue Bevölkerungsgruppen für 
die Imkerei begeistern und das 
Bewusstsein für die ökologi-
schen Zusammenhänge stär-
ken. Aufklärung und Ausbildung 
finden in Form von regelmäßigen 
Informationsveranstaltungen 
und Vorträgen für die Bevölke-
rung, Imkertreffen und Schulun-
gen für Jungimker statt. Der Im-
kerverein kooperiert zudem mit 
mehreren Schulen, Kindergärten 
und Vereinen. 

Derzeit sind die Arbeiten auf 
dem Gelände noch in vollem 
Gange. Doch noch in diesem 
Sommer soll der Lehrbienen-
stand in Betrieb genommen wer-
den – und damit die Imkerei in 
der Region Fulda Südwest einen 
wichtigen Schritt in Richtung Zu-
kunft gehen. 

 
 Sabrina Teufel-H. 

Lehrbienenstand soll künftig in Neuhof für Imkernachwuchs sorgen und Umweltbildung fördern

Wo die fleißigen Bienchen summen…
Das Areal des neuen Lehrbienenstandes am Opperzer Berg unterhalb des Sportplatzes zwischen Michaelstraße und Johannes-Kepler-Schule.

So sah es vor Projektstart aus.
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Hier entstehen Blühflächen mit Bäumen und Sträuchern als Bienenweide zur Veranschaulichung.

In der Blockhütte finden künftig Schulungen und andere Veranstaltungen statt; im Hintergrund rechts ein bereits zuvor bestehender Bienen-
stand.

• 58 Mitglieder, davon 46 Aktive, 
     aus dem gesamten Südkreis Fulda 
• aktive Mitglieder haben 370 Bienenvölker 
     Neuhof: 160 Bienenvölker, 24 Mitglieder 
     Kalbach: 111 Bienenvölker, 18 Mitglieder 
    Eichenzell: 99 Bienenvölker, 12 Mitglieder 
• Aktuelle Termine: www.imkerverein-neuhof.de 
• Auskünfte erteilt: Thomas Heil, 1. Vorsitzender 
   Telefon: 0176-62261640 
    E-Mail: t.heil-neuhof@t-online.de

Imkerverein Neuhof und Umgebung e.V.

©Picture-Factory - stock.adobe.com
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Das Bundesumweltministerium hat auf seinem Facebook-Kanal facebook.com/bmu.bund 
wissenswerte und spannende Fakten zur Wildbiene zusammengestellt.  Grafik: © BMU 
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Die Landschaft des Land-
kreises Fulda bringt eine 
breite Palette an hochwer-

tigen Nahrungsmitteln hervor. Da-
rüber hinaus zeichnet sie sich mit 
der Rhön und dem Fuldaer Be-
cken durch ihre einzigartige Kul-
turlandschaft aus. Ein bedeuten-
des Produkt dieser Landschaft 
ist der Honig. Um den Erhalt der 
guten Qualität des Honigs und 
die Stabilisierung des Lebensrau-
mes für die Bienen generell zu 
unterstützen bietet der Landkreis 
zahlreiche Hilfestellungen. 

Neben der finanziellen Unter-
stützung der züchterischen Ar-

beit und der Bekämpfung der 
Varroamilbe in den Imkerverei-
nen hat der Landkreis Fulda ein 
Förderprogramm aufgelegt mit 
dem Ziel, die Trachtsituation zu 
verbessern und die Imkervereine 
bei der Öffentlichkeits- und 
Nachwuchsarbeit zu unterstüt-
zen. 

Landwirte, die auf ihren Acker-
flächen ein- oder mehrjährige 
Blühflächen anlegen, können ei-
nen Zuschuss für den Mehrauf-
wand beantragen. Dieses För-
derprogramm dient außerdem 
dem Dialog zwischen Landwirten 
und Imkern, da letztere die Anla-

ge der Blühflächen dem Land-
kreis gegenüber bestätigen. 

Eine Vielzahl an weiteren Mög-
lichkeiten zur Anlage von bienen-
freundlichen Flächen bieten die 
allgemeinen Agrarförderpro-
gramme, wie etwa das Agrarum-
weltprogramm HALM. Hier liegt 
der Schwerpunkt ebenfalls auf 
ein- und mehrjährigen Blühflä-
chen. Des Weiteren bietet das 
Greening (eine Verpflichtung zur 
Ökologisierung von Ackerflä-
chen) seit 2018 die Möglichkeit 
sogenannte Honigbrachen anzu-
legen. Diese haben einen spe-
ziellen Fokus auf Nektar und Pol-
len liefernden Pflanzen. Auch die 
durchwachsene Silphie, eine 
gelbblühende, hochwachsende 
Staude, kann im Rahmen des 
Greenings angebaut und genutzt 
werden. 

Das Projekt „Biogas aus Wild-
pflanzen“ geht noch einen 
Schritt weiter und setzt auf eine 
breite Mischung an blühenden 
Stauden, die über eine lange 
Zeitdauer Nahrung für das ge-
streifte Insekt liefern. Sie bieten 
bei einer gestaffelten Nutzung 
zusätzlich Deckung für das Nie-
derwild im Winter. 

Diese Möglichkeiten werden 
durch einen immer größer wer-
denden Kreis von Landwirten der 
Region gut genutzt. 

Daneben kann über das För-
derprojekt des Landkreises Ful-
da eine gezielte Nachwuchsför-
derung an Schulen unterstützt 

werden, indem Bienen-AGs für 
die Anschaffung von Schutzklei-
dung und Imkermaterial bis zu 
1.500 Euro erstattet bekom-
men. 

Für eine einmalige Förderung 
zur Einrichtung von zwei Lehrbie-
nenständen wurden finanzielle 
Mittel bereitgestellt. Ein Lehrbie-
nenstand konnte so in Hünfeld 
bereits errichtet werden. Der 
Landkreis Fulda hat dabei die 
Kosten für die Anschaffung von 
Beutenmaterial, Schutzkleidung 
sowie Informationstafeln über-
nommen. Ein weiterer Lehrbie-
nenstand in Neuhof ist kurz vor 
der Fertigstellung. 

Interessierte Landwirte und 
Bienen-AG-Betreuer wenden sich 
an den Landkreis Fulda, Fach-
dienst Landwirtschaft, Tel. 0661 
6006-723, E-Mail: wer-
ner.oertl@landkreis-fulda.de 

 Landkreis Fulda

Förderung der Imkerei  
durch den Landkreis Fulda

Nektar- und Pollensammlung auf 
der durchwachsenen Silphie. 
 Foto: W. Oertl 

Ein Beispiel einer gut gelungenen, mehrjährigen Blühfläche.  Foto: W. Oertl 

• eine Biene pro Tag ca. 7.500 Blüten bestäubt? 
• Bienen weltweit durch ihre Bestäubungsleistung  
     200 bis 500 Milliarden Euro pro Jahr erwirtschaften? 
• ein Bienenvolk pro Jahr im Schnitt 25 Kilogramm Honig  
     produziert? 
• Bienen circa 120.000 Kilometer fliegen müssen, um  
     500 Gramm Honig zu produzieren? 
• eine Biene 25 km/h schnell fliegen kann? 
• durchschnittlich im Sommer 40.000 Honigbienen in einem 
     Volk zusammenleben? 
• ein Imker in Hessen durchschnittlich 6 Bienenvölker und 
     240.000 Bienen hält? 
• es in Hessen aktuell rund 10.000 Hobby- und rund 30 Berufs- 
     imker gibt? 
• es neun Honigbienenarten und 20.000 Bienenarten weltweit 
     gibt? 
 
Quelle: Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz,  
Landwirtschaft und Verbraucherschutz / bienen.hessen.de 

Wussten Sie schon, dass …
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Die Imkerei und die Land-
wirtschaft sind untrenn-
bar miteinander verbun-

den. Während die Landwirtschaft 
von der Bestäuberleistung der 
Bienen profitiert, bietet sie ihrer-
seits Nahrung für das kleine ge-
streifte Insekt. Diese Zusam-
menhänge können am besten 
vor Ort und durch Praktiker erfah-
ren werden. 

Die Initiative „Bauernhof als 
Klassenzimmer“ hat sich zum 
Ziel gesetzt, Landwirtschaft und 
Lebensmittelproduktion zu zei-
gen, natürliche Kreisläufe und 
Zusammenhänge zu vermitteln 
sowie Tierbegegnungen erlebbar 
zu machen. Seit mehr als 15 
Jahren bekommen Schulklassen 
und Kindergärten somit die Mög-
lichkeit landwirtschaftliche Be-
triebe zu besuchen und sich zu 
informieren. 

Mit der „Erlebnisimkerei Bie-
nenreich“ hat die Initiative einen 
Partnerbetrieb gefunden, der 
das bisherige Angebotsfeld rund 
um landwirtschaftliche Themen, 
wie „Vom Gras zur Milch“ oder 
„Vom Korn zum Brot“ um die 
Welt der Bienen erweitert. 

Thomas Löw, der Imker, stellt 
gerne seine Bienen und ihre 
Leistung vor. Im Schauvolk hinter 
Glas geht es wirklich rund und 
Schülerinnen und Schüler kön-
nen das feine Zusammenspiel 
der Tiere beobachten. Wie man 
die Bienenkönigin erkennt und 
welche Aufgaben sie im Volk hat, 
wird erklärt. Bei einem Rund-
gang über das Gelände der Imke-
rei wird auch der Bienengarten 
besichtigt. „Von ganz allein ent-
wickeln die Kinder verschiedens-
te Fragen: welche Blüten etwa 

bei den Bienen am beliebtesten 
sind oder wie Bienenwachs ent-
steht“, so Thomas Löw. Wie der 

Honig aus den Waben gewonnen 
wird und welche Sorten es gibt, 
all diese Themen werden in 

 
 
 
 
 
verschiedenen Lern- und 

Spielstationen erfahrbar. Die 
vielfältigen Aufgaben des Imkers 
im Verlauf des Bienenjahres wer-
den allen Besuchern deutlich. 

Die Erlebnisimkerei Bienen-
reich ist im Ebersburger Ortsteil 
Schmalnau zu finden. Wer mit ei-
ner Schulklasse oder Kindergar-
tengruppe aus dem gesamten 
Landkreis Fulda oder sonstigen 
Gruppen während einer Führung 
die Welt der Bienen erkunden 
möchte, kann telefonisch unter 
06656-503023 oder per E-Mail 
an gassenau20@gmail.com ei-
nen Termin vereinbaren. Am 1. 
Mai jedes Jahres ist „Tag des of-
fenen Bienenstocks“ mit zahlrei-
chen Angeboten und Informatio-
nen rund um das Thema Biene. 

Für Schulklassen und Kinder-
gärten stehen im Rahmen der 
Initiative „Bauernhof als Klas-
senzimmer“ zahlreiche weitere 
landwirtschaftliche Betriebe zur 
Besichtigung offen. Auskunft 
hierzu erteilt der Landkreis Ful-
da, Fachdienst Landwirtschaft, 
Rieke Trittin, E-Mail: rieke.trit-
tin@landkreis-fulda.de 

 Landkreis Fulda 

Bienenwelten erleben!

Jedes Tier hat im Bienenstock seine Aufgabe.      Foto: Peter Hadamczik-Trapp 

Eine Drohne (männliche Biene) kann man bedenkenlos auf der Hand halten.  Foto: Peter Hadamczik-Trapp
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 @ Fotoknips / fotolia.com

Foto: © Region Fulda GmbH

Mit den eigenen Händen 
ein Stück Heimat schaf-
fen und dabei vielleicht 

noch den Traumberuf finden, das 
möchte der Handwerkersommer 
Jugendlichen ab dem 15. Le-
bensjahr auch in diesem Jahr 
wieder ermöglichen. Bei einem 
freiwilligen Praktikum in den hes-
sischen Sommerschulferien er-
halten sie lebendige Einblicke in 
die Arbeit von über 100 renom-
mierten Handwerksbetrieben im 
Landkreis Fulda und bekommen 
die Möglich-
keit, ihre Fähig-
keiten zu er-
proben und 
neue Talente 
zu entdecken. 
Getreu dem 
Motto: Deine 
Ferien, deine 
Zukunft – Fin-
de deinen 
Traumberuf 
beim Hand-
werkersommer 
2018. 

Ob Bäcker, Friseur oder Zim-
merer – Handwerker und ihre Ar-
beit sind wichtiger Bestandteil 
unserer Gesellschaft. Sie prä-
gen Kultur und Wirtschaft und 
sind entscheidender Faktor für 
Lebensqualität. Dennoch hat 
das Handwerk mit einem Mangel 
an qualifizierten Nachwuchskräf-
ten zu kämpfen. Grund dafür 
sind demographischer, wirt-
schaftlicher und letztendlich 
auch technologischer Wandel so-
wie das Berufswahlverhalten der 
Schulabgänger. Dabei sind die 
Berufsaussichten und Arbeitsbe-
dingungen in Handwerksberufen 
besser denn je. 

Ziel des Handwerkersommers 
ist es, Schulabgänger mit poten-
ziellen Ausbildungsbetrieben 
und Arbeitgebern zusammenzu-
bringen und spannende Alterna-
tiven zu kaufmännischen Ausbil-
dungen oder dem Studium aufzu-
zeigen. 

Die Dauer der einzelnen Prak-
tika können die Jugendlichen in-
dividuell mit den teilnehmenden 
Betrieben abstimmen. So soll er-
möglicht werden, dass die Ju-
gendlichen, je nach Wunsch, 
mehrere unterschiedliche Prakti-
ka machen können. Die Betriebe 
können sich auf handwerker-

sommer.de registrieren und dort 
ihre Praktikumsplätze selbst ein-
stellen. So wird den Schülern ei-
ne stets aktuelle Übersicht des 
Praktikumsangebots geboten. 

Erstmals auch 
mit Ferienjobs 
Viele Jugendliche möchten 

sich in den Ferien gerne ein paar 
Euro zur Aufbesserung des Ta-
schengelds dazuverdienen. Ein 

Ferienjob 
mit guter 
Bezahlung 
erhält daher 
oftmals den 
Vorzug vor 
einem unbe-
zahlten 
Praktikum, 
das aber 
viel eher 
den persön-
lichen Inte-
ressen ent-
spricht. Aus 

diesem Grund bietet der Hand-
werkersommer in diesem Jahr 
erstmals auch die Möglichkeit 
für Handwerksbetriebe, bezahlte 
Ferienjobs auf der Internetplatt-
form einzustellen. Ob Praktikum 
oder Ferienjob liegt in der indivi-
duellen Entscheidung von Be-
trieb und jugendlichem Interes-
senten. Beide bringen jedoch 
das Handwerk und potenzielle 
künftige Fachkräfte zusammen. 

1 Jahr Gratis-
Zugang zur  
FD Azubi-App 
Als kleines Dankeschön für 

ein freiwilliges Ferienpraktikum 
oder einen Ferienjob in einem 
Handwerksbetrieb des Landkrei-
ses Fulda erhält der Jugendliche 
für 1 Jahr kostenlosen Zugang 
zur neuen Azubi-App und kommt 
so in den Genuss vieler Vergüns-
tigungen und Vorteile in den Be-
reichen Einzelhandel, Freizeit, 
Sport, Bildung, Kultur, Mobilität 
und Arbeit. 

 
Alle Informationen und Prakti-

kums-/Ferienjobangebote unter 
www.handwerkersommer.de 

Handwerkersommer 2018

Schnuppertage 
beim Handwerk

Foto: © Region Fulda GmbH



Von den Gemeinden des Re-
gionalforums Fulda Süd-
west ist es nicht weit in die 

Rhön. Am Sonntag den 17. Juni 
2018 kann man einen solchen 
Ausflug nach Gersfeld (Rhön) mit 
einem Besuch des 2. Erlebnis-
markts „Milch und Honig“ verbin-
den, der dort von 11.00 bis 
17.00 Uhr stattfindet. 

Im Schlosspark der Stadt bie-
tet eine Vielzahl an Informations-

ständen Wissenswertes rund um 
das Thema Biene. Imker zeigen 
an Schaukästen Bienenvölker 
und erklären, wie Honig und Bie-
nenwachs entstehen. In der 
Stadthalle können Besucher 
beim Honigschleudern zuschau-
en. Für Kinder gibt es zahlreiche 
Aktivitäten, wie zum Beispiel das 
Basteln von Insektenhotels oder 
Samenbomben. Für das leibliche 
Wohl ist ebenso gesorgt, natür-
lich mit den Schwerpunkten 
Milch und Honig. So gibt es zum 
Beispiel süße Honigsmoothies, 
leckeres Milcheis und mit Honig 
verfeinertes Grillgut. Musikalisch 
umrahmt wird die Veranstaltung 
von verschiedenen Kapellen, die 
ihr Können zeigen. 

Übrigens: Die ersten 250 Be-
sucher, die an diesem Tag mit der 
Rhönbahn nach Gersfeld (Rhön) 
anreisen, erhalten je einen Gut-
schein für ein Glas Honig, den 
sie dann direkt auf dem 
Markt einlösen können.

17. Juni von 11 bis 17 Uhr in Gersfeld

2. Erlebnismarkt „Milch und Honig“
14       Schaufenster der Region                    2018-02 
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Eichenzell – 29 – Nr. 24 / 2018

Pässe und Ausweise 

Bei der Gemeindeverwaltung  
Eichenzell sind Personalausweise, 
die bis zum 30.05.2018 und Reise-
pässe, die bis zum 16.05.2018  
beantragt wurden, eingetroffen.  
 
Die Ausweisdokumente können während der Öffnungszeiten im Bür-
gerbüro der Gemeindeverwaltung Eichenzell abgeholt werden.  
Bitte bringen Sie die alten Ausweisdokumente – falls noch nicht abge-
geben – beim Abholen mit. 

Ehe- und Altersjubilare 

Wir gratulieren unseren Jubilaren vom 07.06.2018 bis 13.06.2018 
 
75. Geburtstag 
Herbert Sekula, Eichenzell 
Klemens Plappert, Eichenzell 
 
80. Geburtstag 
Hildegard Möller, Döllbach 
Jan t Hoen, Lütter 
 
90. Geburtstag 
Alma Heil, Kerzell 
 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Eichenzell 
wünscht allen Geburtstagskindern viel Gesundheit und 
persönliches Wohlergehen! 

Regionalforum  

Projektantrag zur Errichtung eines 
Mehrgenerationenplatzes in Löschen-
rod 

Am 18. Juni 2018 soll in der Vorstandssitzung des Regional-
forums Fulda Südwest e. V. vom LEADER-Auswahlgremium 
über den Projektantrag “Errichtung eines Mehrgeneratio-
nenplatzes in Löschenrod“ beraten und über die Förder-
würdigkeit des Vorhabens im Rahmen der LEADER-Förde-
rung entschieden werden. 

Projektbeschreibung: 
Die Gemeinde Eichenzell beantragt eine LEADER-Förderung für die Er-
richtung eines Mehrgenerationenplatzes in Löschenrod. 
Die Antragstellerin beabsichtigt, auf einer gemeindlichen Fläche an 
der Ecke Am Bildstock/ Am Krautgarten einen Treffpunkt für Jung und 
Alt entstehen zu lassen. Die Idee wurde vom Ortsbeirat ins Leben ge-
rufen und mit Bürger/Innen entwickelt. Neben einer Boulebahn sollen 
Spielgeräte errichtet werden. Weiterhin ist vorgesehen den sog. Flie-
detreff auf den neuen Mehrgenerationenplatz zu verlegen. Dieser soll 
als Schutzhütte dienen und von der Back- und Schlachthausgemein-
schaft genutzt werden. Der Mehrgenerationenplatz soll mit viel Ei-
genleistung entstehen und zu einem zentralen Treffpunkt werden, der 
zur Kommunikation einlädt. 
Antragsteller: Gemeinde Eichenzell 
Projektstandort: Am Bildstock/Am Krautgarten, 36124 Eichenzell 
zu fördernde Maßnahmen: Außenanlagen (KG 500) 
mögliche Zuordnung zum REK: HF 1: „Attraktives Leben in jedem 
Alter“, Entwicklungsziele: „Ehrenamt, Vereinswesen und bürger-
schaftliches Engagement stärken und zukunftsorientiert ausbauen.“; 
„Fulda Südwest als Wohnstandort optimieren und vermarkten, dabei 
innovative Ansätze zum gemeinschaftlichen Wohnen entwickeln.“ 
und/oder HF 2: „Lebensqualität in den Gemeinden“, Entwicklungszie-
le: „Wertschätzendes vielfältiges Miteinander über alle „Grenzen“ 
hinweg sicherstellen.“; „Natur- / Kulturlandschaft und Attraktionen 
der Region zur Naherholung und für Tourismus ausbauen und stär-
ken.“

Mit über 30.000 Straßenleuchten bringt die RhönEnergie Fulda 
Licht in die Nacht. Wir sind für Sie ganz einfach unter 
www.re-fd.de/kommunen/strassenbeleuchtung, über 
die Homepage Ihrer Gemeinde oder über die Straßenleuch-
ten-Hotline 0800 0661 300, gebührenfrei, versteht sich. 
 
Wir sorgen für Licht in der Region!

Straßenbeleuchtung defekt?



Eichenzell – 30 – Nr. 24 / 2018

vorgesehener Durchführungszeitraum: Juli bis September 
2018 
Förderziffer (der Richtlinie des Landes Hessen zur Förderung der 
ländlichen Entwicklung): 1.2.2 c) 
Förderquote: 60 % 
erwartete Gesamtkosten, brutto: 91.385 € 
voraussichtlich förderfähige Kosten, netto: 75.182 € 
vorhandene Eigenmittel: 46.276 € 
zu erwartende Zuwendung: 45.109 € 
 

Projektantrag zur Neugründung eines 
Friseursalons mit Arbeitsplatzschaf-
fung 

Am 18. Juni 2018 soll in der Vorstandssitzung des Regional-
forums Fulda Südwest e. V. vom LEADER-Auswahlgremium 
über den Projektantrag “Neugründung eines Friseursalons 
mit Arbeitsplatzschaffung“ beraten und über die Förder-
würdigkeit des Vorhabens im Rahmen der LEADER-Förde-
rung entschieden werden. 

Projektbeschreibung:  
Ein/e private/r Antragsteller/in beantragt eine LEADER-Förderung für 
die Neugründung eines Friseursalons mit Arbeitsplatzschaffung. 
Der/Die Antragsteller/in beabsichtigt, mit seiner Partnerin einen Fri-
seursalon in Flieden zu eröffnen. Aktuelle Branchentrends und fehlen-
de Dienstleistungs- sowie Serviceangebote sollen hierbei berücksich-
tigt werden, um den Salon nachhaltig am Markt zu etablieren. 
Die Schaffung einer Vollzeitarbeitsstelle ist sichergestellt. 
 
Antragsteller: privat 
Projektstandort: 36103 Flieden 
zu fördernde Maßnahmen: Baukonstruktionen (KG 300), techni-
sche Anlagen (KG 400), Ausstattung (KG 600) 
mögliche Zuordnung zum REK: HF 2: „Lebensqualität in den Ge-
meinden“, Entwicklungsziel: „Ausreichende und nachhaltige Struktur 
der Daseinsvorsorge in allen Ortsteilen der Region sicherstellen.“ 

und/oder HF 4: „Arbeit und Arbeiten, Bildung, Ausbildung und Qualifi-
zierung“, Entwicklungsziele: „Fachkräftegewinnung und wirtschaftli-
che innovative Existenzgründungen als Basis für eine prosperierende 
Region.“; „Weiterentwicklung des positiven Images der Region als 
Lern- und Arbeitsstandort.“ 
vorgesehener Durchführungszeitraum: ab September 2018 
Förderziffer (der Richtlinie des Landes Hessen zur Förderung der 
ländlichen Entwicklung): 1.2.2 a) 
Förderquote: 35 % 
erwartete Gesamtkosten, brutto: 33.447 € 
voraussichtlich förderfähige Kosten, netto: 26.011 € 
vorhandene Eigenmittel: 24.343 € 
zu erwartende Zuwendung: 9.104 €

 @ Fotoknips / fotolia.com
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Mit diesem Thema beschäftigten sich die Kinder aus der Zipfelmüt-
zengruppe der Kita Sternschnuppe Eichenzell schon das ganze Jahr 
und haben auch schon einiges in Eichenzell entdeckt. Zum Beispiel 
zeigten die Kinder bei Spaziergängen wo sie wohnen, einkaufen ge-
hen usw.  Auch ein Besuch bei der Feuerwehr war sehr interessant. 
Eine Entdeckungstour führte alle zum „Eichenzeller Schlösschen“. 
Bürgermeister Dieter Kolb empfing die Kinder der Zipfelmützengrup-
pe in seinem Büro und führte sie durch die Gemeindeverwaltung. Er 
zeigte  auch den Kultursaal und sogar einen ehemaligen „Kerker“. 
Der Bürgermeister erzählte den Kindern die Geschichte vom „Eichen-
zeller Weckfresser“ und wie alt das Schlösschen schon sei. Die Kinder 
stellten ihm viele Fragen, die er gerne beantwortete. Im Schlossgarten 
fand der Abschluss der Führung statt. Es wurde noch ein Gruppenbild 
gemacht und die Zipfelmützen-Kinder sangen als Dankeschön das 
Lied “In Eichenzell da ist was los - da gibt es viel zu sehen“. Das gefiel 
dem Bürgermeister so gut, dass er die Kinder spontan zu einem lecke-
ren Eis einlud. Die Eisdiele konnte dann auch noch gleich besichtigt 
werden.  

Für diesen schönen Vormittag möchten sich die Kinder aus 
der Zipfelmützengruppe und die Erzieherinnen ganz herz-
lich bedanken.  
Kurze Zeit später führte eine weitere Entdeckungstour in das „Eichen-
zeller Heimatmuseum“. Museumsleiter Norbert Hahnel begrüßte alle 
und führte durch die Räume. Die Kinder entdeckten eine alte Ritter-
rüstung, erfuhren viel über die früheren Handwerksberufe und stellten 
fest, dass die hölzernen Schulbänke von früher ganz schön hart wa-
ren. Alte Küchengeräte fanden ebenso großes Interesse wie die „Gute 
Stube“ mit einem alten Schallplattenspieler zum Kurbeln, der auch 
noch funktionierte. Schließlich durften die Kinder noch das alte Wähl-
scheibentelefon ausprobieren und bemerkten, dass dieses erstaunli-
cherweise keine „Touch-Funktion“ besaß.  

Auch hier ein herzliches  
Dankeschön an Herrn Hahnel für 
diese spannende Zeitreise in die Vergangenheit. 

Kindertagesstätte Sternschnuppe Eichenzell 
„Komm‘ mit, wir entdecken Eichenzell“

Die Zipfelmützenkinder mit Norbert Hahnel und der Ritterrüstung. 

Kindergarten-Nachrichten

Die Zipfelmützenkinder mit Bürgermeister Kolb auf Entdeckungs-
tour.

Besonders interessant fanden die Kinder die alte Küche mit der  
Kaffeemühle und dem Butterfass. 

Der Bürgermeister  beantwortete bereitwillig die vielen Fragen.
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Bereitschaftsdienste 

Notdienst 
Rettungsdienst/Notarzt 112 
Krankentransport (0661) 19222 
Feuerwehr 112 
Gemeindebrandinspektor 
Martin Fischer (06659) 915 0100 
Polizei 110 
Polizeipräsidium Osthessen 
mit Kriminal- u. Polizeidirektion (0661) 105-0 
 

ÄBD Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
Hessen 
Tel. (0661) 19292 oder 116 117 
Benötigen Sie ärztliche Hilfe zu sprechstundenfreien Zeiten? 
Zu folgenden Uhrzeiten ist ein Arzt oder eine Ärztin in der 
Bereitschaftsdienstzentrale anwesend: 
Mo, Di, Do 19–7 Uhr, Mi, Fr 14–7 Uhr, 
durchgehend von Sa, 7 Uhr, bis Mo, 7 Uhr. 
Die ÄBD-Dispositionszentrale ist hessenweit einheitlich zu 
diesen Uhrzeiten für Sie erreichbar. 
ÄBD-Zentrale am Klinikum Fulda, Pacelliallee 4, 
36043 Fulda 

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 

Tel. (0661) 280 215 151 
Erreichbar außerhalb der zahnärztlichen Sprechzeiten: 
freitags 18 Uhr – montags 8 Uhr 
Mo–Fr 18–8 Uhr am folgenden Tag 
Mi 14 –8 Uhr am folgenden Tag 

Apotheken-Notdienst 

Mittwoch, 13. 6. 
Apotheke im Zitronenfalter, Fulda-Neuenberg, 
St. Vinzenzstr. 70, Tel.: (0661) 2 42 86 46 
Donnerstag, 14. 6. 
Apotheke im Emaillierwerk, Fulda, 
Am Emaillierwerk 1, Tel.: (0661) 90 15 28 01 
Freitag, 15. 6. 
Schloss-Apotheke, Fulda, 
Heinrichstraße 15, Tel.: (0661) 7 70 88 
Samstag, 16. 6. 
Marien-Apotheke, Fulda-Horas, 
Niesiger Straße 6, Tel.: (0661) 5 13 28 
Sonntag, 17. 6. 
Schloss-Apotheke, Eichenzell, 
Im Streich 6, Tel.: (06659) 40 80 
Florenberg-Apotheke, Fulda-Edelzell, 
Chattenstr. 26, Tel.: (0661) 9 42 93 00 
Montag, 18. 6. 
St. Bonifatius-Apotheke, Fulda, 
Bahnhofstraße 7, Tel.: (0661) 2 13 14 
Dienstag, 19. 6. 
Altstadt-Apotheke, Fulda, 
Robert-Kircher Str. 9, Tel.: (0661) 7 90 09 
Mittwoch, 20. 6. 
Bären-Apotheke, Fulda, 
Dalbergstr. 22, Tel.: (0661) 90 16 26 50  

Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere 

16.06 - 17. 06. 2018 
Praxis G. Schmuck, Fulda, Tel. 0661 / 606162 

Förstereien der Großgemeinde 

Revierleitung Eichenzell 
Kay N. Andresen, Forsthaus Steinwand 1, 36163 Poppenhausen 
Tel. (0 66 58) 9 18 08 40, Mobil (0160) 741 00 45 
E-Mail: Kay.Andresen@forst.hessen.de 

Hess. Forstamt Hofbieber 
Thiergarten, 36145 Hofbieber 
Tel. (06657) 9632-0, Fax (06657) 96 32 40 
E-Mail: fahofbieber@forst.hessen.de 
Revierförsterei Thiergarten 
Lutz Ballin, Tel. (06657) 8345, Mobil (0160) 470 77 17 
Bereitschaftsdienst telefonisch auch an Wochenenden und dienst-
freien Tagen erreichbar. E-Mail: Lutz.Ballin@forst.hessen.de 

Telefonseelsorge Fulda 

Tel. (0800) 1 11 01 11 oder (0800) 1 11 02 22 
vertraulich, anonym, rund um die Uhr gebührenfrei 
SMOG-Line ... wähle (0800) 110 2222 
Die SMOG-Line, das Sorgentelefon für Schülerinnen, Schüler, Lehrerin-
nen, Lehrer, Eltern und alle, die sich mit Kindern und Jugendlichen be-
schäftigen. 

Schutzambulanz Fulda 

Kostenlose Hilfe für Opfer von Gewalttaten und Dokumentation 
von Gewaltfolgen – unabhängig von einer Strafanzeige. 
Vermittlung von individueller Unterstützung. 
Montag bis Freitag, 8–16 Uhr, Tel. (0661) 6006 6060. 
Otfried-von-Weißenburg-Str. 3, 36043 Fulda. 
www.schutzambulanz-fulda.de  

Wespenberatung 

Karl-Heinz Schmalz (Eichenzell, Rothemann), Tel. (06659) 2749 
Ewald Walter (Lütter, Rönshausen, Welkers, Melters), Tel. (06659) 1801 
Friedrich Agricola (Kerzell, Löschenrod), Tel. (06659) 2428 

Sozialdienst katholischer Frauen Fulda 

Rittergasse 4, 36037 Fulda, Telefon (0661) 8394-0 
E-Mail: info@skf-fulda.de, Homepage: www.skf-fulda.de 
Kostenlose Beratung unabhängig von Religionszugehörigkeit und 
Nationalität: 
Adoptionsdienst Tel. (0661) 8394 21 
Staatlich anerkannte Adoptionsvermittlungsstelle 
Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle 
Tel. (0661) 8394 16  
Beratung für Menschen mit seelischen Problemen und psychischen 
Erkrankungen 
Beratung gegen sexuelle Gewalt 
Fachberatung für Erwachsene Tel. (0661) 8394 15 
Fachberatung für Kinder/Jugendliche Tel. (0661) 8394 40 
Frauenhaus Fulda Tel. (0661) 9529525 
Täglich Rufbereitschaft rund um die Uhr 
Interventionsstelle Tel. (0661) 8394 14 
Ambulante Beratung gegen häusliche Gewalt 
Schwangerenberatung Tel. (0661) 8394 34 
Hilfe und Beratung vor und nach der Geburt eines Kindes; finanzielle 
Hilfsfonds, Beratung zu Pränatal-Diagnostik, sexualpädagogische 
Schulklassenarbeit, Kinderkleiderausgabe 
Beratungsstelle für Betreuungen (Betreuungsverein) 
Tel. (0661) 839422 
Gerichtlich bestellte Betreuungen, Beratung zu Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung 

Anzeige
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Kirchliche Nachrichten 

Kath. Kirchengemeinde 
St. Peter und Paul,  
Eichenzell 

Dr.-Eduard-Stieler-Str. 1. 36124 Eichenzell 
Tel.: (0 66 59) 13 13, Fax: (0 66 59) 47 96 
E-Mail: pfaeichenzell@t-online.de 
Internet: www.katholische-kirche-eichenzell.de 
Pfarrer Guido Pasenow, mitarbeitender Pfarrer Christian Schwierz, 
Pfarrer i. R. Bruno Kant, Diakon Simon Härting SDB, 
Diakon Winfried Böhm 
Gemeindereferentinnen: Beate Krenzer und Tanja Röbig 
Praktikant: Dirk Neumann 
Bürozeiten: Mo geschl., Di, Mi, Do, Fr 9–12 Uhr, Mi 15–18 Uhr 
In dringenden Fällen: Pfarrer Christian Schwierz Tel.: 01511 7580060 
E-Mail: fulda900@web.de 
 
Firmung 2018 in St. Peter und Paul Eichenzell  
Die Firmung findet statt am Samstag, 24. November 2018, 17:00 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Peter und Paul, Eichenzell. Anmelden können sich 
alle, die vor dem 30. Juni 2004 geboren wurden, also in diesem Som-
mer mind. 14 Jahre alt sind.  Weitere Informationen und das Anmelde-
formular zum Download auf unserer Homepage http://www.katholi-
sche-kirche-eichenzell.de/eichenzell/.Anmeldungen liegen auch in al-
len Kirchen aus.  Ansprechpartnerin ist Tanja Röbig, Gemeindereferen-
tin - 30. Juni 2018: Anmeldeschluss für die Firmvorbereitung! 
 
Mittwoch, 13. Juni 
19.30 Uhr Info - Elternabend - der Firmlinge im Pfarrzen-
trum Eichenzell  
 
Pfarrkirche St. Peter und Paul Eichenzell  

Freitag, 15.6.: Vom Wochentag 
10.00 Uhr ökum. Schulentlass-Gottesdienst der von Galen-Schule  
Eichenzell, Rosenkranzgebet entfällt, Abendmesse entfällt 
 
Samstag, 16.6. 
L1: Ez 17,22-24 L2: 2 Kor 5,6-10 Ev: Mk 4,26-34 
14.00 - 17.00 Uhr Altbücherbasar im Pfarrzentrum 
17.30 Uhr Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Vorabendmesse zum 11. Sonntag im Jahreskreis 
Familiengottesdienst mit Einführung der neuen Mess- 
diener   

für Maria Erb 
für Josefine und Hermann Ebert und verst. Söhne Josef und Karl 
für Petra, Ernst und Rosa Laibold 
für Alfred und Annemarie Vogel 
für Erwin Gärtner und für Familie Gärtner, Sauer und Dressler 
zum Jahresgedächtnis für Irene Dücker 
für Martha Eisenach und Tochter Andrea 
Bei allen Intentionen sind die lebenden und verstorbenen  
Angehörigen mit eingeschlossen. 

Lek.: Iris Märtens, Messdiener Gruppe 3 
Kollekte: Bischöflicher Hilfsfonds für Mütter in Not 
Nach dem Gottesdienst verkauft die KAB Eichenzell Kaffee zu Guns-
ten der Kaffeebauern in Guatemala 
 
Mittwoch, 20.6.: Vom Wochentag 
14.30 Uhr Rosenkranzgebet für die Kranken der Pfarrei 
15.00 Uhr Heilige Messe 

2. Sterbeamt für Agnes Wöhlert geb. Zentgraf 
für Josef Schäfer, Gregor und Anna Stey, lebende und  
verstorbene Angehörige 
für Elfriede und Richard Zentgraf, verstorbene Geschwister und  
Eltern 
für Ewald Link, Hilde Klaus, Rosa Schäfer und Regina Bock 
in besonderem Anliegen 

Messdiener Gruppe 1 
anschließend gemütliches Beisammensein im Pfarrsaal 
19.30 Uhr ökumenischer Bibelgesprächskreis in der ev. Trinitatiskir-
che. Herzliche Einladung an ALLE! Auch sporadische Teilnahme oder 
mal zum „Reinschnuppern” ist möglich. 

Donnerstag, 21.6.: Vom Wochentag 
08.15 Uhr ökumenischer Schulentlass-Gottesdienst der Grundschule 
Eichenzell in der Trinitatiskirche 
 
Freitag, 22.6.: Vom Wochentag 
18.00 Uhr Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet um Priester- und Ordensberufungen 
18.30 Uhr Heilige Messe 

für Hans und Margret Heuser 
für Familie Ohnesorge zur Danksagung 

Messdiener Gruppe 1 
 
Sonntag, 24.6.: - Hochfest der Geburt des hl. Johannes des Täufers 
L1: Jer 1,4-10 oder Jes 49,1-6 L2: 1 Petr 1,8-12 oder Apg 13,16.22-26 
Ev: Lk 1,5-17 oder 1,57-66.80 
10.00 Uhr Hochamt 

Jahrtagsamt für Gisela Brehl 
für Johann Mangold 
für Wilhelm Nau 
zum Jahresgedächtnis für Helmut Kleinophorst 
zum Jahresgedächtnis für Anna Krick 
für Anna und Richard Maul 
für Therese und Ludwig Latsch 
Bei allen Intentionen sind die lebenden und verstorbenen  
Angehörigen mit eingeschlossen. 

Messdiener Gruppe 2, Lek.: Anja Klüber 
 
Liebe Pfarrgemeinde! 
Am Freitag, 15. Juni bleibt das Pfarrbüro geschlossen. 
Patronatsfest am Freitag, 29. Juni 2018 
18.00 Uhr Festhochamt in der Pfarrkirche St. Peter und Paul. 
Ab 19.00 Uhr Dämmerschoppen (Grillspezialitäten und Getränke) im 
Pfarrzentrum und Innenhof. 
 
Auferstehungskirche Löschenrod 

Mittwoch, 13.6.: Hl. Antonius v. Padua 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Heilige Messe 
 
Samstag, 16.6. 
L1: Ez 17,22-24 L2: 2 Kor 5,6-10 Ev: Mk 4,26-34 
17.30 Uhr Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Vorabendmesse zum 11. Sonntag im Jahreskreis 

für Paula und Josef Wess 
2. Jahrtagsamt für Irene Dücker 
für Hedwig, Josef und Lothar Frohnapfel 
für Geschwister Frohnapfel und Sinsel 
für Lina und Josef Breithecker 
für Paula Berg, Horst, Klaus und Andrea Berg 
Bei allen Intentionen sind die lebenden und verstorbenen  
Angehörigen mit eingeschlossen. 
Amt zur Immerwährenden Hilfe und zu Ehren des Hl. Josef 
und zu Ehren der kleinen Hl. Theresia von Liseux 

Lek.: Monika Brandt 
Kollekte: Bischöflicher Hilfsfonds für Mütter in Not 
 
Montag, 18.6.: Vom Wochentag 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 
 
Mittwoch, 20.6.: Vom Wochentag 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Heilige Messe 
19.30 Uhr ökumenischer Bibelgesprächskreis in der ev. Trinitatiskir-
che. Herzliche Einladung an ALLE! Auch sporadische Teilnahme oder 
mal zum „Reinschnuppern” ist möglich. 
 
Donnerstag, 21.6.: Vom Wochentag 
08.15 Uhr ökumenischer Schulentlass-Gottesdienst der Grundschule 
Eichenzell in der Trinitatiskirche 
 
Sonntag, 24.6.: - Hochfest der Geburt des hl. Johannes des 
Täufers L1: Jer 1,4-10 oder Jes 49,1-6 L2: 1 Petr 1,8-12 oder Apg 
13,16.22-26 Ev: Lk 1,5-17 oder 1,57-66.80 
08.30 Uhr Heilige Messe 

für die Lebenden und Verstorbenen der Orte: Löschenrod,  
Eichenzell, Lütter, Rönshausen, Melters und Welkers 

Lek.: Tanja Ziebarth
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Hl. Familie Kirche Rönshausen  
(mit Melters) 

Donnerstag, 14.6.: Vom Wochentag 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Heilige Messe 
19.00 Uhr Präventionsschulung im Kirchenraum 
 
Sonntag, 17.6.: 11. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Ez 17,22-24 L2: 2 Kor 5,6-10 Ev: Mk 4,26-34 
08.30 Uhr Heilige Messe 

für die Lebenden und Verstorbenen der Orte:  
Rönshausen, Melters, Eichenzell, Lütter, Löschenrod und Welkers 

Lek.: Dorothee Walter 
Kollekte: Bischöflicher Hilfsfonds für Mütter in Not 
 
Dienstag, 19.6.: Vom Wochentag 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Heilige Messe für Sofie und Karoline Schmitt 
 
Mittwoch, 20.6.: Vom Wochentag 
19.30 Uhr ökumenischer Bibelgesprächskreis in der ev. Trinitatiskir-
che. Herzliche Einladung an ALLE! Auch sporadische Teilnahme oder 
mal zum „Reinschnuppern” ist möglich. 
 
Donnerstag, 21.6: Hl. Aloisius Gonzaga 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Heilige Messe 
 
Sonntag, 24.6.: - Hochfest der Geburt des hl. Johannes des 
Täufers 
L1: Jer 1,4-10 oder Jes 49,1-6 L2: 1 Petr 1,8-12 oder Apg 13,16.22-26 
Ev: Lk 1,5-17 oder 1,57-66.80 
10.00 Uhr Heilige Messe 

für Erna und Willi Leitschuh und Gisela Weber 
für Wilhelm, Maria und Benedikt Dehler 
für Anna und Gerhard Bayer, für Ralf und Erich Schlag 
für Erwin Schmitt (z. 90. Geburtstag) 
für Renate Schmitt 

Bei allen Intentionen sind die lebenden und verstorbenen Angehöri-
gen mit eingeschlossen. Lek.: Maria Staubach 

 
Heilig Kreuz Kirche Welkers  

Donnerstag, 14.6.: Vom Wochentag 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Heilige Messe 
 
Sonntag, 17.6.: 11. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Ez 17,22-24 L2: 2 Kor 5,6-10 Ev: Mk 4,26-34 
10.00 Uhr Heilige Messe 

3. Sterbeamt für Karola Jurke 
2. Sterbeamt für Emil Hartmann 
für Jürgen Baier,  
für Rosa, Maria und Wilhelm Lauer 
Jahrtagsamt für Waldemar Brehl 
für Josef, Ida und Theresia Schönherr 
für Manfred Schmitt,  
für Gustav Enders 
für Robert und Anna Weber 

Bei allen Intentionen sind die lebenden und verstorbenen Angehöri-
gen mit eingeschlossen. Lek.: Gudrun Mihm 
Kollekte: Bischöflicher Hilfsfonds für Mütter in Not 
14.00 Uhr Tauffeier mit Taufe von Mailo Herzog 
 
Dienstag, 19.6.: Vom Wochentag 
Rosenkranzgebet entfällt, Abendmesse entfällt 
18.30 Uhr Tiersegnung auf der Wiese vor der Hl. Kreuz Kirche, 
anschl. gibt es ein Eis für alle. Bitte Picknickdecke mitbringen! 
 
Mittwoch, 20.6.: Vom Wochentag 
19.30 Uhr ökumenischer Bibelgesprächskreis in der ev. Trinitatiskir-
che. Herzliche Einladung an ALLE! Auch sporadische Teilnahme oder 
mal zum „Reinschnuppern” ist möglich. 
 
Donnerstag, 21.6: Hl. Aloisius Gonzaga 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Heilige Messe
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Samstag, 23.6. 
L1: Jer 1,4-10 oder Jes 49,1-6 L2: 1 Petr 1,8-12 oder Apg 13,16.22-26 
Ev: Lk 1,5-17 oder 1,57-66.80 
17.30 Uhr Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Vorabendmesse zum Hochfest der Geburt des hl. Johannes 
des Täufers 

für Magdalene Krick (best. von der kfd  Welkers) 
Jahrtagsamt für Heribert Kremer sowie für leb. und Verst. der  
Familie Kremer und Beck 
für Ferdinand, Rosa und Paula von Keitz 

Lek.: Katrin Enders 
 

Kath. Kirchengemeinde  
St. Jakobus, Büchenberg 
Zillbacher Str. 10, 36124 Eichenzell-Büchenberg 
Tel.: (0 66 56) 44 0, Fax: (0 66 56) 50 47 15 
E-Mail: sankt-jakobus-buechenberg@pfarrei.bis-
tum-fulda.de 
www.katholische-kirche-buechenberg.de 
Bürozeiten: Mi 8.45-10.30 Uhr, Fr 16.30-18.00 Uhr 
 
Sonntag, 17.06.18 11. Sonntag im Jahreskreis 
Döllbach 
08.30 Uhr Amt für Adelheit und Ewald Möller, 

Amt für verst. Eltern Josef u. Mathilde Roth, leb. und verst. Ang. 
KOLLEKTE: Bischöfl. Hilfsfonds für Mütter in Not. 
Büchenberg 
10.00 Uhr HOCHAMT 

Amt für Karl Klüh, Lebende u. Verstorbene Klüh und Leinweber, 
Amt für Thomas Trischler, 
Jta. für Paula Muth, 
Amt für verst. Eltern Egon und Christel Klüber, 
Amt für Damian und Maria Jöckel, Lebende und Verstorbene, 
Jta. für Ingrid Stadler. 

 
Dienstag, 19.06.18 
Zillbach 
19.00 Uhr Amt für Erich Mathes und verst. Angehörige, 

Amt für Karl und Sophie Gärtner 
Jta. für Elfriede Belz, leb. u. verst. Angehörige. 

 
Mittwoch, 20.06.18 
Büchenberg 
07.40 Uhr Rosenkranz 
08.00 Uhr Amt für Cornelia Enders. 
14.30 Uhr SENIORENNACHMITTAG. 
 
Donnerst. 21.06.18 Hl. Aloisius Gonzaga 
Döllbach 
19.00 Uhr Amt um Bewahrung der Schöpfung. 
 
Freitag, 22.06.18 Hl. Paulinus v. Nola, Hl. John Fisher 
Büchenberg 
17.00 Uhr Amt zur Danksagung. 
 
Sonntag, 24.06.18 Geburt des hl. Johannes des Täufers 
Hochfest 
Döllbach 
08.30 Uhr Amt um Erneuerung im Glauben, Hoffnung und Liebe. 
Büchenberg 
10.00 Uhr HOCHAMT 

Amt für Rosa Schlag, leb. u. verst. Angehörige, 
Jta. für Pfr. Norbert Schneider, 
Amt für Wolfgang Herbert, Lebende und Verstorbene Herbert-
Eck. 

 

Kath. Kirchengemeinde 
Heilig Kreuz, Lütter 
36124 Eichenzell-Lütter, Strehlhofweg 3 
Tel.: (0 66 56) 85 25, Fax: (0 66 56) 50 33 29 
E-Mail: heilig-kreuz-luetter@pfarrei.bistum-ful-
da.de 
Internet: www.katholische-kirche-luetter.de 
Bürozeiten: Do. 17–18 Uhr, Fr. 8.30–10 Uhr 

Mittwoch, 13.06.: Mittwoch der 10. Woche im Jahreskreis 
10:00 Uhr Mutter-Kind-Treff (kfd) im Pfarrheim 
 
Freitag, 15.06.: Freitag der 10. Woche im Jahreskreis 
08:30 Uhr Heilige Messe 

für die Geburtstagskinder von Lütter im Mai: Werner Weber, Pau-
la Bolz, Elfriede Lang, Anna Leipold, Johanna Schleicher, Ida Dux, 
Klara Fladung, Anita Lauer, Marianne Richter 

Das Pfarrbüro ist heute nicht besetzt. 
 
Samstag, 16.06.: Samstag der 10. Woche im Jahreskreis 
09:00 Uhr Tagesausflug nach Kitzingen (kfd) 
Abfahrt 09:00 Uhr Lütter, 09:05 Memlos 
 
Sonntag, 17.06.: 11. Sonntag im Jahreskreis 
09:50 Uhr Kinderkirche im Pfarrheim 
10:00 Uhr HOCHAMT 
1. Les.: Ez 17, 22-24 / 2. Les.: 2 Kor 5, 6-10 / Ev.: Mk 4, 26-34 

Mitgestaltung: MGV Cäcilia Ried 
als 3. Sterbeamt für Erich Leipold 
als Jahresgedächtnis für Reinhold Bauer, lebende und verstorbe-
ne Angehörige 
als Jahresgedächtnis für Hermann Reith und 
für Waltrud Reith 
als 10-Jahresgedenken für Georg Neuland 
als Jahresgedächtnis für Paul Schlag 
als Jahresgedächtnis für Arthur Streitenberger 
als Jahresgedächtnis für Anton Menz 
für Walter Dux 
für Ernst Storch 
für Theo Schreiner 
für Georg Fleck 
für Bernhardine und Josef Drüke 

Messdiener: Gruppe C, K (Frau B. Lang), L (Herr M. Bolz),  
Kollekte: Bischöflicher Hilfsfond für Mütter in Not 
 
Dienstag, 19.06.: Dienstag der 11. Woche im Jahreskreis 
08:30 Uhr Abschlussgottesdienst der Ahornschule 
 
Mittwoch, 20.06.: Mittwoch der 11. Woche im Jahreskreis 
19:00 Uhr Smovey-Training im Pfarrheim 
 
Donnerstag, 21.06.: Hl. Aloisius Gonzaga, Ordensmann 
(1591) 
18:00 Uhr Smovey-Training im Pfarrheim 
 
Freitag, 22.06.: Freitag der 11. Woche im Jahreskreis 
08:30 Uhr Heilige Messe nach Meinung 
21:30 Uhr Johannisfeuergottesdienst am Bergkreuz 
 
Samstag, 23.06.: Geburt des hl. Johannes des Täufers 
17:30 Uhr Beichtgelegenheit 
18:00 Uhr VORABENDMESSE 

für Erich Höhl 
für Ludwig und Emma Heckert 

Messdiener: Gruppe A, K (Frau T. Schlag), L (Herr T. Hesterberg),  
Kollekte: für die Heizung 
 
Die Pfarrbücherei ist geöffnet: 

Mittwoch, 13.06., von 17.30 bis 18.30 Uhr: Nele/Bernadette/Billy 
Freitag, 15.06., von 18.00 bis 19.00 Uhr: Jonas/Cara/Katharina 
Mittwoch, 20.06., von 17.30 bis 18.30 Uhr: Nele/Felicitas/Tanja 
Freitag, 22.06., von 18.00 bis 19.00 Uhr: Jonas/Patricia/Katharina 

 © gudrun  / stock.adobe.com
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Kath. Pfarrei Hattenhof 

PFARRAMT HATTENHOF Neuhofer Str. 8, Tel.: (0 66 
55) 27 09 www.katholische-kirche-hattenhof.de 
E-Mail: sankt-kosmas-hattenhof@pfarrei.bistum-
fulda.de Pfarrbüro-Öffnungszeiten: Mo. geschlos-
sen, Di 10–12 Uhr, Mi 9–12 Uhr und 14–16 Uhr,Do 
und Fr 9–12 Uhr 
Die Homepage der Pfarrei Hattenhof, Rothemann und Kerzell finden 
sie unter www.katholische-kirche-hattenhof.de Wer Veröffentlichun-
gen, Termine, Informationen, Fotos etc. für die Homepage der Pfarrge-
meinde hat, möge dies bitte weiterleiten an folgende E-Mail Adresse: 
homepage-pfarrgemeinde-hattenhof@gmx.de wir bemühen uns es 
zeitnah zu veröffentlichen. 
 
Mittwoch, 13.06.2018, Tagesmesse, Hl. Antonius von Padua, 
weiß 
Hattenhof 
18:30 Uhr Rosenkranzgebt 
19:00 Uhr Tagesmesse 

Amt f. Helga Breemann, leb. u. verst. Angeh. 
Jta. f. Rosa Happ u. Sohn Werner, leb. u. verst. Angeh. 
Jta. f. Ernst Schönherr, leb. u. verst. Angeh. 
Jta. f. Rosa Jurczyk, verst. Ehemann u. Angeh. 
 

Donnerstag, 14.06.2018, Tagesmesse, grün 
Rothemann 
19:00 Uhr Tagesmesse 

Jta. f. Alois Wess. leb. u. verst. Angeh. Wess u. Kümmel 
Hattenhof 
17:15 Uhr Jugendgruppenstunde im Pfarrheim (Grillen) 
 
Freitag, 15.06.2018, Tagesmesse, Hl. Vitus, rot 
Hattenhof 
08:00 Uhr Rosenkranzgebet 
08:30 Uhr Tagesmesse 

Amt z. Ehren d. Hl. Blutes 
Rothemann 
17:00 Uhr Messdienerstunde 
 
Samstag, 16.06.2018, Vorabendmesse, Hl. Benno, Hl. Maria 
am Samstag, grün 
Rothemann 
17:00 Uhr Vorabendmesse 

3. Sterbeamt f. Rita Hartung 
2. Sterbeamt f. Franz Göbel 
Amt z. Dank 
Amt f. Manuela Hartmann, Werner Müller u. verst. Mutter 
Amt f. Karl u. Anni Hahn 
Amt f. Erich Dehler, Leb. u. Verst. d. Fam. Dehler u. Ludwig 
Jta. f. Irene Kohl, verst. Ehemann Emil, leb. u. verst. Angeh. 
Jta. f. Ewald Schenider, leb. u. verst. Angeh. 
Jta. f. Jürgen Schleicher, leb. u. verst. Angeh. 

Lektor: Christine Auth 
 
Sonntag, 17.06.2018, 11. Sonntag im Jahrekreis, Mk 4,26-34, 
grün 
Hattenhof 
08:30 Uhr Pfarramt 

Amt f. Leb. u. Verst. d. Pfarrei 
Jta. f. Josef Schwab u. verst. Tochter Siglinde 
10. Jta. f. Lina Maul, leb. u. verst. Angeh. 
Amt f. Erich Bug, leb. u. verst. Angeh. 
Amt f. Edwin Helfrich, verst. Eltern u. Geschwister 

Lektor: Ramona Ruppert 
Kerzell 
10:00 Uhr Hochamt 

Amt f. verst. Eltern Bug u. Breitenbach u. f. Hilde Leister 
Jta. f. Karl Hainer u. verst. Ehefrau Anna 

Lektor: Dr. Werner Möller 
13:30 Uhr Rosenkranzgebet in der Fatimakapell 
Rothemann 
13:30 Uhr Rosenkrantgebet am Steinhauck 
Kollekte: Bischöfliches Hilfswerk f. Mütter in Not 
 
Dienstag, 19.06.2018, Tagesmesse, Hl. Romuld, weiß 
Kerzell 
18:00 Uhr Bücherei im Bürgerhaus 

18:30 Uhr Rosenkranzgebet 
19:00 Uhr Tagesmesse 

Jta. f. Alfred Heil, leb. u. verst. Angeh. 
Rothemann 
15:00 Uhr Seniorentreffen im „alten” DGH 
 
Mittwoch, 20.06.2018, Tagesmesse, grün 
Hattenhof 
14:00 Uhr Seniorentreff im Bürgerhaus 
Rothemann 
19:00 Uhr Tagesmesse 

Amt f. Leb. u. Verst. d. Kirchengemeinde 
 

Ev. Kirchengemeinde  
Bronnzell-Eichenzell 
Friedenskirche 

Pfarrer Helge Abel, Wartburgstraße 1, 36043 Fulda, 
Tel.: 0661/42434, Fax: 0661/94 26 89 6,  
E-Mail: Helge.Abel@ekkw.de 
Gemeindebüro, Pfarrbezirk Bronnzell, Tel.: 0661/42434 
Öffnungszeiten: Donnerstag von 9.00-13.00 Uhr und 
1. und 3. Freitag im Monat: 14.00-17.30 Uhr 
 
Freitag, 15. Juni 
19.00 Uhr Sitzung des Kirchenvorstandes im Gemeindezentrum Trini-
tatiskirche anschließend Mitarbeiteressen 
 
Samstag, 16. Juni 
10.00-17.00 Uhr KONFI-TAG 2018 Konfi Cup + Mehr Jugendevent auf 
dem Sportplatz in Eichenzell; Evangelische Kirchenkreis-Jugendarbeit 
mit Pfarrerschaft 
 
Sonntag, 17. Juni, 3. Sonntag nach Trinitatis 
11.00 Uhr Gottesdienst, gehalten von Lektorin Santra Heller Schmitt 
 
Wochenspruch für die 25. Kalenderwoche: 
„Der Menschensohn ist gekommen, zu suchen und selig zu machen, 
was verloren ist.“ Lukas 19,10 
 
Mittwoch, 20. Juni 
19.30 Uhr Geschenkte Zeit, ökumenischer Bibelgesprächskreis im Ge-
meindezentrum Trinitatiskirche, angeleitet von Pfarrer Edwin Röder 
und Pfarrer i. R. Rudolf Zeller 
 
Donnerstag, 21. Juni 
18.00-20.00 Uhr Jugendtreff im Gemeindezentrum Eichenzell, Kon-
takt: Jugendreferentin Laura Handwerk, Tel.: 0661-20 61 90 25  
 
Sonntag, 24.Juni - 4. Sonntag nach Trinitatis - Johannistag 
9.30 Uhr Gottesdienst, gehalten von Pfarrer Helge Abel 
 
Wochenspruch für die 26. Kalenderwoche 
„Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfül-
len.“ Galater 6,2 
 
Trinitatiskirche 

Fasaneriestraße 7, 36124 Eichenzell  
(neben altem Friedhof), Pfarrer Edwin Röder, Roter 
Graben 4, 36124 Eichenzell, Tel.: 06659/918692, 
Fax: 06659/915867, E-Mail: Edwin.Ro-
eder@ekkw.de; Öffnungszeiten: Donnerstag von 14.00-18.00 Uhr 
und jeden 2. u. 4. Freitag von 14.00-17.30 Uhr 
 
Freitag, 15. Juni 
10.00 Uhr Ökumenischer Schulentlassgottesdienst der Von-Galen-
Schule in St. Peter und Paul, gehalten von Diakon Mahnke und Pfarrer 
Abel 
19.00 Uhr Sitzung des Kirchenvorstandes im Gemeindezentrum Trini-
tatiskirche anschließend Mitarbeiteressen 
 
Samstag, 16. Juni 
10.00-17.00 Uhr KONFI-TAG 2018 Konfi Cup + Mehr Jugendevent auf 
dem Sportplatz in Eichenzell; Evangelische Kirchenkreis-Jugendarbeit 
mit Pfarrerschaft
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10.15 Uhr Evangelische Andacht im Mehrgenerationenhaus der AWO 
in Eichenzell, gehalten von Lektorin Santra Heller-Schmitt, dazu sind 
auch alle anderen Gemeindeglieder herzlich eingeladen. 
18.00 Uhr Abendgottesdienst vor dem Sonntag 3. Sonntag nach Trini-
tatis, Lektorin Santra Heller-Schmitt; kein Kindergottesdienst 
 
Sonntag, 17. Juni, 3. Sonntag nach Trinitatis 
11.00 Uhr Mitmachgottesdienst für klein und groß in Begleitung ihrer 
Eltern bzw. Angehörigen und allen, die kommen wollen; gehalten von 
Pfarrer Edwin Röder und Mitmachgottesdienst-Team 
 
Wochenspruch für die 25. Kalenderwoche: 
„Der Menschensohn ist gekommen, zu suchen und selig zu machen, 
was verloren ist.“ Lukas 19,10 
 
Montag, 18. Juni 
9.30 – 11.00 Uhr Moment mal – ökumenisches Frauentreffen, Kon-
takt: Frau Schirocky, Tel. 06659 / 4936 – in Absprache 
 
Dienstag, 19. Juni 
Achtung: heute, beide Gruppe von 16.00 –17.30 Uhr, danach feiern 
wir gemeinsam das Johannisfest mit Entzündung des Johannisfeuer 
und Würstchen grillen 
 
Mittwoch, 20. Juni 
17.30 Uhr Küstertreffen im Gemeindezentrum der Trinitatiskirche 
19.30 Uhr Geschenkte Zeit, ökumenischer Bibelgesprächskreis im Ge-
meindezentrum Trinitatiskirche, angeleitet von Pfarrer Edwin Röder 
und Pfarrer i. R. Rudolf Zeller 
 
Donnerstag, 21. Juni 
8.15 Uhr Ökumenischer Schulentlassgottesdienst in der Trinitatiskir-
che, Pfarrer Dr. Guido Pasenow / Pfarrer Edwin Röder / Gemeinderefe-
rentin Tanja Röbig 
10.30 Uhr Ökumenischer Schulabschlussgottesdienst in der römisch-
katholischen Kirche in Hattenhof, Pfarrer Michael Rother / Gemeinde-
referent Alexander Eldracher / Pfarrer Edwin Röder 
 
Sonntag, 24. Juni, 4. Sonntag nach Trinitatis - Johannistag 
11.00 Uhr Gottesdienst, gehalten von Pfarrer Helge Abel, Kindergot-
tesdienst findet während des Hauptgottesdienstes statt. 
 
Wochenspruch für die 26. Kalenderwoche: 
„Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfül-
len.“Galater 6,2 
 

Ev. Kirchengemeinde 
Flieden - Neuhof  
Internet: http://www.ekfn.de  
 
Pfarrbüro Flieden-Neuhof 
Siglinde Schäfer, Telefon: 0 66 55 - 27 02 
Albert-Schweitzer-Straße 5, 36119 Neuhof 
Öffnungszeiten:  
Montag & Mittwoch 09.00 - 12.00 Uhr, Dienstag & Donnerstag 15.00 
- 18.00 Uhr.  
 
Pfarramt Neuhof  
(Büchenberg, Döllbach, Dorfborn, Mittelkalbach, Neuhof, Niederkal-
bach, Tiefengruben, Zillbach), Pfarrerin Annika Wölfel, Albert-
Schweitzer-Straße 5, 36119 Neuhof, 
Tel.: 0 66 55 - 91 83 59, E-Mail: pfarramt1.flieden-neuhof@ekkw.de 
Sprechzeit: Dienstag, 10.00 – 12.00 Uhr (oder nach Vereinbarung)  
Pfarramt Flieden  
(Buchenrod, Döngesmühle, Eichenried, Flieden, Hauswurz, Höf und 
Haid, Kauppen, Magdlos, Rommerz, Rückers, Schweben, Stork, Struth, 
Veitsteinbach, Weidenau), Pfarrer Holger Biehn, Gerhard-Benzing-
Straße 6, 36103 Flieden, Tel.: 0 66 55-749 353, Fax: 0 66 55-749 352,  
E-Mail: pfarramt2.flieden-neuhof@ekkw.de 
Sprechzeit: Mittwoch, 17.15 - 19.00 Uhr (oder nach Vereinbarung) 
 
Veranstaltungen in Neuhof 
Sonntag, 17. Juni – 3. So. nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Biehn) 
gleichz. Kinder-Gottesdienst (Pia Reuß) 
11.30 Uhr Trau-Gottesdienst von Christian Hinz & Rebecca Reukauf  

Wochenspruch: 
Der Menschensohn ist gekommen, zu suchen und selig zu machen, 
was verloren ist. (Lukas 19, 10)  
 
Dienstag, 19. Juni 
15.30 Uhr Konfirmanden-Unterricht  
18.00 Uhr Jugendgruppe  
 
Mittwoch, 20. Juni 
14.00 Uhr ökum. Strickkreis 
16.00 Uhr Gottesdienst, in Mutter Teresa (Pfr. i. R. Knieper) 
 
Donnerstag, 21. Juni 
09.30 Uhr Krabbelgruppe und Elternzeitcafé „Die Schäfchen“ 
20.00 Uhr Bergmannschor 
 
Freitag, 22. Juni - 16.00 Uhr Jungschar  
 
Sonntag, 24. Juni – (4. So. nach Trinitatis) 
19.00 Uhr Gottesdienst (Pfrin. Wölfel) 
 
Veranstaltungen in Flieden  

Sonntag, 17. Juni – 3. So. nach Trinitatis 
08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, in Flieden  
11.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, in Rommerz  
  
Montag, 18. Juni 
17.30 Uhr ökum. Bibelteilen 
 
Dienstag, 19. Juni 
09.30 Uhr Schwangerencafé & Krabbelgruppe 
16.00 Uhr Konfirmanden-Unterricht  
 
Mittwoch, 20. Juni 
19.30 Uhr Posaunenchor (Ort nach Absprache)  
 
Donnerstag, 21. Juni - 16.00 Uhr Jungschar  
  
Freitag, 22. Juni 
08.10 Uhr ökum. Gottesdienst, in St. Goar Flieden 
zum Schulabschluss der Fliedetalschule  
09.15 Uhr ökum. Gottesdienst, im Evang. Gemeindehaus Rommerz 
zum Schulabschluss der Monte-Kali-Schule 
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Vereine + Verbände 

„Musik am Hof” – Das familienfreund-
liche Sommerfest des Musikverein  
Eichenzell e. V. am 17.06.2018 

Am Sonntag den 17.06.2018 lädt der Musikverein Eichenzell herzlich 
zu seinem Fest „Musik am Hof“ an der Eichenzeller Kulturscheune 
ein. 

Das familienfreundliche Fest verwöhnt sie den ganzen Tag über mit 
herrlicher Blasmusik. Auf Ihre Kinder warten eine Kinderbelustigung 
und verschiedene Spiele mit Preisen. Gerne sind auch Wanderer und 
Radfahrer an unserem Fest gesehen. Los geht es ab 11:00 Uhr nach 
der Kirche mit einem Frühschoppen. Neben Würstchen und Steaks 
vom Grill gibt es mittags als besondere Spezialität gegrillten Wei-
deochse mit Meerettich, Krautsalat und Pommes. Mit Kaffee und 
selbstgebackenen Torten und Kuchen geht es nachmittags in unserem 
Proberaum weiter und abends gibt’s dann knusprige Haxen vom „Mi-
chel’s Bernd“. 
Für die musikalische Unterhaltung sorgen an diesem Tag drei Blaska-
pellen! Los geht es um 11 Uhr mit dem Musikverein „Cäcilia Poppen-
hausen“, gegen 14 Uhr übernimmt die „Feuerwehrkapelle Ried“ und 
ab ca. 17 Uhr spielen die „Original Schwarzbachtaler“. 
 Als besonderes Highlight wird ab 17 Uhr im Proberaum das WM-Spiel 
Deutschland gegen Mexiko gezeigt. 
Die Preise sind familienfreundlich und der Eintritt ist wie immer frei! 
Der Musikverein Eichenzell freut sich auf Ihren Besuch! 

TLV Eichenzell Tischtennis 

Tischtennisvereins- 
meisterschaften  
TLV Eichenzell 2018 

Das sind unsere frischgebackenen Vereinsmeister 
in den Nachwuchsklassen: 

 

kfd Lütter 

Mittwoch, 13.06.2018 
MUTTER-KIND-TREFF um 10:00 Uhr im 
Pfarrheim 
 
Samstag, 16.06.2018  
Tagesausflug nach Kitzingen und zur Schokoladenmanu-
faktur in Schwarzach am Main 
Am Morgen haben wir viel Zeit, um das Städtchen zu erkunden und 
uns zu stärken, bevor wir die Schokoladenmanufaktur „art of chocola-
te” besuchen. Im Schokoladenkino erfahren wir von der Moderatorin 
Martha mehr über die Herstellung und bekommen zwei Trüffel und 
zwei Weine serviert. Mit den „Glücklichmachern” im Bauch fahren 
wir nach Volkach-Fahr, wo uns Martha bei einem einstündigen Rund-
gang durch das Dorf (mit Weinverkostung) begleitet. So gestärkt geht 
es dann auf die Heimreise. 
Schokolade & Wein - lasst euch bei diesem Genusserlebnis verzau-
bern! Abfahrt: 09:00 Uhr Lütter - 09:05 Uhr Memlos 
Kosten inkl. Bus, Wein und Schokolade - 29,00 € 
Anmeldung bei Christine Wolter-Görs - Tel.: 06656 - 919665 
Wir freuen uns auch über Anmeldungen aus den Nachbar-
gemeinden !!!

Sieger der Schülerklasse: 1. Lennart Baier (Mitte), 2. Marius Kümmel 
(links), 3. Frederik Stöppler (rechts)

Sieger Jugendklasse: 1. Alex Fröhlich, 2. Nico Kapes, 3. Timo Ziebarth, 
4. Dominik Ruppel (von rechts)
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Kolpingsfamilie  
Rothemann 
Gottesdienst auf dem Steinhauck 

mit Präses Michael Rother 
am Sonntag, 24. Juni 2018,  
um 10:00 Uhr. 

Nach der Messe besteht die Möglichkeit der  
Begegnung bei gewohnt guter Verpflegung. 
Wir freuen uns auf ein paar angenehme Stunden in Ihrer/Eurer  
Gesellschaft. 
Es lädt ein: Kolpingsfamilie Rothemann 

Wissenswertes 

Überteuerte Kredite 
durch Zusatzprodukte 
Verbraucherzentrale Hessen tritt „Bündnis ge-
gen Wucher“ bei 

Die Verbraucherzentrale ist dem im Januar 2018 neu ge-
gründeten „Bündnis gegen Wucher“ beigetreten. Die Ver-
braucherschützer und das Institut für Finanzdienstleistun-
gen wollen eine Verschärfung der Bewertung von Kredit-
verträgen erreichen. Zusatzprodukte wie Restschuldversi-
cherungen verteuern die Kredite, treiben Verbraucher sys-
tematisch in die Verschuldung und Gerichte wenden den 
Wucherparagraphen nicht an.  

Seit Jahren werden regelmäßig beim Verkauf von Ratenkrediten teure 
Zusatzversicherungen mitverkauft. Im Fokus stehen an erster Stelle 
teure Restschuldversicherungen. Eine Verbraucherin aus Frankfurt 
hatte zum Beispiel einen Finanzbedarf von 31.500 €. Zum Kredit bot 
ihr die Bank eine Restschuldversicherung an. Der einmalige Versiche-
rungsbetrag belief sich auf 8.511 €. Somit belief sich die Kapitalschuld 
am Ende auf rund 40.000 €. 
 
Banken profitieren doppelt 
„Der von der Verbraucherin benötigte Kreditbetrag erhöhte sich da-
mit um 27%. Dieser Mehrbetrag floss an eine nicht zwingend not-
wendige Versicherung und verteuerte den Kredit erheblich “, sagt Dr. 
Michael Dettelbacher, Abteilungsleiter Verbraucherrecht und -politik, 
Verbraucherzentrale Hessen, „schließlich wurde der Beitrag mitfinan-
ziert und bringt der Bank damit weitere Zinseinnahmen.“ Besonders 
verwerflich ist, dass oft mehr als die Hälfte der Versicherungsprämie 
als Provision direkt an die Banken zurückfließt. Dies bestätigt eine 
Studie der Bundesanstalt der Finanzdienstleistungsaufsicht (Bafin).  
 
Bündnis gegen Wucher 
In Gerichtsverfahren werden die hohen Prämien für Restschuldversi-
cherungen bei der Prüfung zur Sittenwidrigkeit nicht berücksichtigt. 
Es werden allein die Zinssätze miteinander verglichen. Dies führt re-
gelmäßig dazu, dass weit überteuerte Kredite nicht als sittenwidrig 
eingestuft werden. Das „Bündnis gegen Wucher“ will gegen überhöh-
te Kreditzinsen sowie sinnlose und teure Zusatzversicherungen von 
Banken vorgehen. Denn immer wieder geraten Verbraucher dadurch 
in die Schuldenfalle. Die Verbraucherzentrale Hessen unterstützt diese 
Forderung und ist deshalb dem „Bündnis gegen Wucher“ beigetreten.

Seniorentreffen Rothemann 

Das nächste Seniorentreffen findet am Dienstag, 19. Juni 
2018, ab 15:00 Uhr, im „alten“ Bürgerhaus statt. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  Rosi und Erich
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